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Nummer 229. Halle, Freitag, 29. September 1893. 185. Jahrgang.

Zu den FLandtagswahlen.
Am Ende der erſten fünfjährigen glaturpecriodedie konſervative Parteileitung a politiſche Thätigkeit de e

ung invativen n während dieſer Zeit mit Be
Ueberblick zuſammen, da weſentliche Punkte des konſervativen
Programms verwirklicht und die konſervativen Intereſſen mit
e eidigt worden ſeien.

ie politiſche Lage hat ſich, ſo r es darin, während der
verfloſſenen fünf Jahre geändert: ſie iſt ſchwieriger und für die
konſervativen Intereſſen nicht günſtiger geworden. Während
i Rechenſchaftsbericht von 1888 vor den r Wahlen

hingewieſen werden konnte, die konſer
vative Partei J der Königlichen R

Fragen gearbeitet halte und gern anerkannte,
was ſie Anregung, der Umſicht und der Feſtigkeit des
leitenden Staatsmannes verdankte, während ſie damals für ſich
in Anſpruch nahm, daß ſie die Pläne der Regierung vorbereitet,
durchgekämpft und durchgeführt hatte, hat die Partei jetzt leideri d Se in manchen großen Fragen den ſeit 1890
leitenden Perſönlichkeiten entſchiedenen Widerſtand leiſten mußte.

Dann heißt es weiter
„Unſerem oberſten politiſchen Grundſatze treu werden wir nach
vor die Machtfülle der Krone auf erhalten und darüber

daß kein in der Verfaſſung und den Geſetzen begründetes
Recht des Königs abgemindert werde. Andererſeits werden wir
Dre Einwirkung, welche uns die Verfaſſung auf unſer politiſches
Leben einräumt, benutzen, um womöglich mit, wenn es ſein muß,auch gegen die Regierung das, was wir dem Lande für entſprechend
erachten, ſelbſtſtändig zu vertheidigen und zu erſtreben.

Eine einſchneidende Veränderung im Organismus der oberſten

in
zum Landtage darauf

tigte Einfluß auf die Dinge im Reiche gewahrt und
die konſervative Partei des Hauſes der Abgeordneten konnte, abgeſehen
von vereinzelten Fällen, ſich einer Behandlung der Reichsangelegen
heiten im Landtage enthalten. Jetzt iſt dieſer Zuſammenhangä dem Reiche und J gelockert; denn der Miniſterpräſi

nut hat jetzt nur noch als Mitglied des Bundesraths Einfluß auf

diß s n n Dre r e Wen Preu an eichsſachen durch ſeine vom
Staatsminiſterium inſtruirten Stimmen im Bundesrath

a entſchiedenerer Weiſe als bisher geltend gemacht werden, und daraus

bisher mit dem Einſtu ßens auf die ge im
Bei unkten wird dies vornehmlich zu Tage treten:

den wirke tlichen Fragen und bei den Finanz-

v ten.Von den wirthſchaftlichen Fragen hat die Zoll und Handels

politik den einſchneidendſten Einfluß auf das Erwerbsleben der Nation,
und dieſe Zollpolitik findet ihren vornehmlichſten Ausdruck in den
Handelsverträgen.

Wenn nun, wie dies der Fall war, ſolche Verträge verhandeltwerden ohne einen maßgebenden Einfluß der preußiſchen Jnſtanzen,
welche die Erwerbsintereſſen vertreten, dann tritt die Gefahr ein, daß

lediglich vom Geſichtspunkte der auswärtigen Politit

geſtaltet werden.
Bei der ihrer Stellung im Lande entſprechenden Vertretung, welche

die konſervative Partei im Landtage hat, muß ſie durch ihren Einfluß
doch dahin wirken, daß die preußiſche Regierung das volle Gewicht
ihrer Macht im Bundesrathe geltend macht im Intereſſe der Erwerbs
fähigkeit des wirklich gefährdeten Mittelſtandes auf dem Lande und
in den Städten.

Die preußiſchen Finanzen befinden ſich in einer weitgehenden
Abhängigkeit von den Reichsfinanzen. Das Reich hat die ergiebigſten
Steuerquellen an ſich genommen, kennt aber andererſeits nicht die
Rothwendigkeit, mit ſeinen eigenen Mitteln auszukommen, ſondern
hat es in der Hand, Ausgaben des Reiches durch Erhöhung der

P nicht gerichtlich einſchre

werden, daß die r dertaaten im Bundesr die einſchränkende Thätigkeit üben,n e e e nene dewir onſervative im e uß auKönigliche Regierung ausüben.“

Der Ansſtand der franzöſiſchen
Kohlenarbeiter.

[Nachdruck verboten.
Man ſchreibt uns aus Paris, 27. September. Der Kohlen

S dauert noch immer fort und es iſt a vor
äufig keine Ausſicht vorhanden, daß derſelbe ein baldiges
Ende erreicht. Allerdings hat er bis et wenigſtens nicht die

erreicht, auf welche die Rädelsführer rechneten,
und die Arbeiter der bedeutenden Minen von Antzin, welche

und kann nur da

nicht weniger als 14000 zählen, ſam ich bis jetzt nicht be
theiligt. Doch fehlt es den Ausſtändiſchen andererſeits nicht

es ihnen gelungen,an r aller Art; nicht nur i
die belgiſchen Bergleute theilweiſe zum niederlegen der Arbeit
ß bewegen; in den o en Regierungskreiſen ſogar erfahren
i So hat der Miniſter Viette ſeinen Neffenie Begünſtigungen.

nach den betreffenden Departements Nord und Pas-de- Calais
geſandt und zwar mit geheimen Jnſtruktionen; nach dem Vor-
ehen M. Viettes anläßlich des Streiks von Carmaux aber zu

chließen, ſtellt er ſich, wenn auch nicht r t die Seite der
Streikenden, denn damals hat er ſein Möglichſtes gethan, umdem Schiedsſpruch des zeitigen nei denen Soubet zu
nichte zu machen. Jedenfalls unterliegt es keinem Zweifel, daß

die Arbeiter das Vorgehen des Miniſters als ein Zeichen der
Sympathie für ſich betrachten, r da das ganze Kabinet
ihnen direkt geneigt erſcheint. So iſt es z. B. nicht zu ver

tet, welche ſich an die Spitze des Syndikates geſtellt haben, trotzdem e keine hohle beiter ſind

und das Geſetz ausdrücklich vorſchreibt, daß nur Leute, die
das nämliche Gewerbe betreiben, ſich zu Syndikaten vereinigen
dürfen. Ueberhaupt iſt es keine Frage, daß es einzig und allein
politiſche Jntereſſen ſind, zu Gunſten welcher der Streik
in's Leben gerufen wurde. Die ſozialiſtiſchen Abgeordneten
wollen ſich eine Stellung verſchaffen. Das Vertrauen, welches
ihre Wähler in ſie ſetzen, rechtfertigen“, indem ſie z ſofort
beweiſen, daß ſie Männer auf dem Platze ſind. as liegt
ihnen daran, wenn Tauſende darüber zu Grunde gehen, die
freiwillig niemals die Arbeit niedergelegt hatten, daß das ganze
wirthſchaftliche Leben des Landes auf Wochen, ja vielleicht
Monate dadurch unterbunden wird. Schon jetzt haben in
Pasde- Calais mehrere Zuckerfahriken ſich genöthigt geſehen,
d ſchließen, da es ihnen an Brennmaterial fehlt. Dauert
ieſe Situation noch einige Frt an, und müſſen die Runkel-

rüben in der Erde bleiben, ſo verlieren ſowohl die Landleute
als die Fabrikanten bedeutende Summen, denn dieſe Jnduſtrie
iſt eine der hauptſächlichſten des Diſtriks. Allerdings trifft
ausländiſche Kohle in großen Mengen ein und ſtatt ſolche zu

rtiren, wie dies vor 8 Tagen aus Anzin und LensW von denen England das Produkt bezog, da es in Fo

dortigen ſtattgehabten Streiks daſelbſt daran mangelte, t
grorgg ſich gezwungen, ſolche zu beziehen und Deutſchland
iſt, welches bedeutende Quantitäten hierher ſendet. Aber bei
dem ungeheuren Konſum genügen z nicht, verbrauchen doch
die fünf großen Eiſen bahngeſellſchaften und die Staatsbahn
allein Wer ca. 200,000 Franks Brennmaterial täglich.

ie bereits früher einmal S exiſtirt hier ein Geſetz,
wonach der Juge de paix des Diſtrikts bei Ausſtänden ein Schieds
gericht einſetzen ſoll, aber wie vorausgeſehen, hat daſſelbe ſich
als durchaus unnütz erwieſen oder vielmehr iſt es zur Bildung
eines ſolchen gar nicht gekommen, denn die Geſellſchaft erklärten
unumwunden, daß ſie ſich der Entſcheidung deſſelben nicht unter
werfen würden, und die Streikenden begnügten ſich damit, eine
Liſte ihrer Forderungen einzuſenden, von denen ſie in keinem
Falle abgehen wollten. Wie die Sache enden wird, iſt gar nicht
abzuſehen, denn es erſcheint geradezu undenkbar, daß die Gruben
beſitzer nachgeben, da ſie, wenn e das Verlangen der Arbeiter
in allen Punkten erfüllen, ſie ſich vollſtändig in deren Hände
geben. Dieſe ſelbſt erklären, daß, wenn nicht bald eine Einigung
zuſtande käme, ſie den allgemeinen Ausſtand in's Leben rufen
würden. Es fand zu dieſem Endzwecke denn auch bereits eine
Verſammlung im Saal Pavié hier ſtatt, doch hatte es ein Theil
der ſog alimnſ en Abgeordneten für gerathen gehalten, derſelben
nicht beizuwohnen, und nicht nur Mr. Thivrier fehlte, der ſich
bekanntlich dadurch „berühmt“ gemacht, daß er in der Blouſe
in der Deputirtenkammer erſchien, nein ſelbſt der ſtreitbare Mr.
Lamendin, einer der obgenannten Führer des augenblick-
lichen Streiks Als die Telegramme eines nach dem
andern verleſen wurden, in denen die Betreffenden ihre
Abweſenheit entſchuldigten, machte ſich denn auch bedeutſames
Ziſchen und ſpöttiſches Gelächter bemerkbar. Es mangelte
übrigens, trotzdem ſo viele Lichter der Partei fehlten,
nicht an Rednern, die alle darüber einig waren, daß dann der
allgemeine Ausſtand ausbräche, man nicht friedlich die Arme
über die Bruſt kreuzen würde. Am meiſten that ſich Mr. Chanoin
hervor, derſelbe, deſſen Wahl die deutſchen Sozialiſten durchpekuniäre e unterſtätzten. Derſelbe erklärte, die Anhänger
eines friedlichen allgemeinen Streiks für Verräther und eine
Dummheit ſei es auch, eine Streikkaſſe ſchaffen zu wollen, wie
dies einer der Redner befürwortete. enn die Arbeiter alle
i i dann werden ſie auch keines GeldesWerkzeuge gen,ine denn ſie würden ſich n aller Bäckereien, Schlächte
reien, wie überhaupt alles individuellen Beſitzthums bemäch en.

Wir wiſſen nun, was wir zu erwarten haben, und es ſteht
nur zu hoffen, daß die Regierung nicht in einer plö b An
wandlung von Energie der Verwirklichung dieſer idealen Zu
ſtände ein Hinderniß in den Weg legt. Es iſt dies allerdings
kaum anzunehmen, vielleicht fällt es den Herren Arbeitern aber
noch rechtzeitig ein, daß, wenn ſie alle nichts mehr thun, auch
nicht gebacken und geſchlachtet werden dürfte, und da der Huw d
einer der Weltregierer iſt ſo wird dieſe Erwägung ſich wohl
als ein Dämpfer ihres ſchönen Enthuſiasmus erweiſen.

Deutſches Reich.
Kaiſer Wilhelm hat auf der Rückreiſe nach Berlin,

von Oderberg aus, an den Kaiſer von Oeſterreich folgendes
Telegramm gerichtet

„Mit Gefühlen des wärmſten Dankes für die große Güte und
Liebenswürdigkeit, die Du wieder für Mich gehabt, und unter dem
friſchen Eindruck der Bewunderung ſür die vorzüglichen Leiſtungen
Deiner Armee verlaſſe Ich Dein Land. drängt Mich beim
Paſſiren der Grenze Dir dies zu wiiderholen und Dir nochmals

Nachdruck verboten.

Kinderheirathen.
Von Hermann Brink.

Jung gefreit, hat niemand gereut“, meint zwar ein alteser aber für dieſe Jugendlichkeit giebt es doch in allen
ziviliſirten Staaten Geſetze, welche deren Grenze den klimatiſchen
und phyſiologiſchen Bedingungen entſprechend feſtſetzen. Sotrat e dem kanoniſchen Recht, das freilich auch Dispen-

ſationen zuließ, die Ehemündigkeit für den männlichen Theil
mit 14, für den wei t Theil mit 12 Jahren ein.
Frankreich wurde durch Napoleon I. dieſe Grenze auf 18, beKehungsweiſe 15 Jahre feſtgeſetzt, und für Belgien gilt das
Gleiche. Jn England darf ein Jüngling mit vollendeten 14.

ein Mädchen mit dem vollendeten 12. heirathen aber
auch eine noch früher h Ehe iſt an ſich nicht

ändinichtig, ſondern nur unvo (imperfect) nur Ehe
i ungen unter 7 Jahren ſind ſchon an ſich ungültig. Jn

ßland verlangt das Geſetz 18, bezw. 16 Jahre, in Spanien,
ar und Griechenland 14, bezw. 12 Jahre; in Deutſch

nd werden nach dem vom 6. Februar 1875, be
treffend die Beurkundung des Perſonenſtandes und der Ehe
ſchließung ſe den männlichen Theil 20, für den weiblichen
16 Jahre gefordert.

Unter halb ziviliſirten Völkern ſüdlicher Klimate finden
auch gegenwärtig noch vielfach Hochzeiten ſchon zwiſchen kleinen
Kindern a denen man erſt ſpäter die wirkliche Vollziehung
der Ehe folgen läßt. Bei den europäiſchen Nationen kamen
ſolche Kinderhochzeiten ſchon im Mittelalter gar nicht ſelten vor
und zwar meiſt aus Jntereſſenpolitik unter den Herrſcherhäuſern.
Man begnügte ſich in ſolchen Fällen nicht mit einem en
Verlöbniß, weil es wohl öfter vorgekommen war, daß J hen
Uebereinkommen unter ſpäteren, anders gewordenen
niſſen nicht gehalten worden waren, ſondern man ließ das kleine

en in aller Form kirchlich zuſammen Nach dem
feſte trennte man dann die kleinen Gatten wieder, bis

s heirathsfähige Alter thatſächlich erreicht hatten. Erſt

geſchah das nur in fürſtlichen Familien, um politiſche Bünd
niſſe zu erreichen oder zu vefeſtigen, ſpäter folgten dem Beiſpiele
der Herrſcher auch ihre erſten Vaſallen und die Vornehmen
überhaupt aus ähnlichen Gründen.

Otto II. von Meran und Blanche, Gräfin von Champagne,
ſollten nach einem 1225 geſchloſſenen Ehevertrage vermahlt
werden, ſobald er 14 Jahre erreicht haben werde. Graf
Bernhard von Bentheim machte ſich 1370 gegen Balduin von
Steinfurt anheiſchig, daß er deſſen Tochter Bernette heirathen
werde, ſobald ſie 12 Jahre geworden ſei. Nach dem Ehe
vertrage, den Karl von rigen und Markgraf Bernhardvon Baden 1408 in Betreff ihrer Kinder gach oſſen, ſollte

Katharina, die Tochter des Erſteren, 12 Jahre alt ſein, um in
die Ehe zu treten. Ebenſo alt war auch Barbara, Albrecht
Achilles' Tochter, als ſie mit dem ich a Hegtg
Heinrich von Glatz in Eroſſen vermählt wurde. Mechthild,
eine Tochter des Pfalzgrafen und Kurfürſten von Bayern,Ludwig's III., wurde on in der Wiege mit dem damals
8 jährigen Grafen Ludwig von Württemberg verlobt und 15-
jährig, im Jahre 1434, mit ihm vermählt.

Am häufigſten waren die Kinderhochzeiten in dem Zeitalter
Ludwig's IV. des Regenten und Lugwig's XV. Der Regent
Swrrr von Orleans ließ bei Ferry V. von Spanien für

dwig XV., der damals 11 Jahre alt war, um die jährige
Maria Victoria werben, ſtellte aber v die

eedingung, daß der ſpaniſche 14jährige Throner on Louisſeine fünfte Tochter Madernoiſe e Wie Ciſehe de Mont

penſier, die 12 Jahre zählte, heirathe. Dieſes politiſche Handels
wurde auch wirklich perfekt gemacht und dabei noch die

erlobung des dritten Sohnes Philipps V., des 5jährigen Don
Carlos mit einer anderen Tochter des Regenten, der 6jährigen
Mademoiſelle de Beaujolais, abgeſchloſſen.

Das Fräulein von Montpenſier wurde mit dem ſpaniſchen
Kronprinzen wirklich getraut, und 1723, als Don Louis 17 Jahre
alt wurde, die Ehe auch vollzogen. Schon im nächſten Jahre
aber ſtarb der junge Eheman an den Kindsblattern und Luiſe
Eliſabeth war mit 14 Jahren Wittwe

Aus der Vermähiung Ludwig's XV. mit der kleinen
Spanierin dagegen wurde nichts; aber er zählte lauch erſt 15 Jahre,
als man i mit Maria Leszezynka vermäh te. Die ſpaniſche
rin elene Maſſalska, die in dem Pariſer Fräuleinſtifte
der a aux Bois mit den Töchtern der vornehmſten fran
W en Adelsgeſchlechter erzogen wurde, berichtet in ihren

enkwürdigkeiten, daß ſolche Hochzeiten damals an der Tagesordnung waren. Freilich ſandie man nach dem Hochzeitsmahle

dieſe „jungen meiſt wieder in's Kloſter zurück damit
F3 dort erſt ihre Ausbildung vollendeten. So gab es unter

en Zöglingen jenes berühmten Stiftes eine Frau Baronin, die
bitterlich weinte, wenn man r die wegnahm, und eine

rau Fürſtin, der zur Strafe für kindliche Unarten der Nach-
tiſch entzogen wurde.

Ein Fräulein de Bourbonne, die noch keine 12 Jahre alt
war, kam einmal aus den Ferien ſehr betrübt nach der Abtei
urück, weil ihr daheim angekündigt worden war, daß ſie einen
rafen d'Avaux heirathen ſollte. „Die Kleine ſchien ſo un

gii lich,“ erzählt Helene Maſſalska, „daß wir ſie fragten, ob
er Bräutigam ihr denn nicht gefalle, worauf ſie geſtand, er

a r häßlich und alt.“ Dieſer wenig anziehende Freier er
chien auch zum Beſuch in dem a und überhäufte ſein

Bräutchen mit Konfekt und Schmuckſachen, aber als ſie ihm
einen Kuß geben ſollte, weigerte ſie ſich und fing an zu weinen.
„Heirathen muß ich ihn, denn Papa will es haben,“ ſagte ſie
nachher zu ihren Kameradinnen, „aber lieben werde ich ihn
nicht, das ſteht feſt!“ ein Ausſpruch aus Kindermund, der
wenigſtens zum Theil die furchtbare Sittenloſigkeit erklärt, die
während jener Periode in den vornehmen franzöſiſchen Kreiſen
herrſchte.

Mit 15 daran wie Ludwig XV., heiratheten u. A. der
Marquis de Villeroi, der Graf de Boufflers; mit 14 Jahren
der Herzog de la Tremoille (den man ſchon als dreijähriges
Kind verlobt hatte), der Herzog de Montfort, der Graf de
Brienne u. ſ. w. Von den jungen Mädchen der gleichen Kreiſe
traten in die Ehe mit 15 e Charlotte de Monimorency,
mit 14 Jahren die Fräulein de Guiche, de Nohgn, mit 11
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der Landwirthe“ genügend gekennzeichnet wurde, waren jedoch ande
rer Meinung und glaubten die Anſicht vertreten zu müſſen, daß die
Regierung die Fracht deshalb ermäßigt habe, um dem „nothleidenden“Handelsſtande auf die Beine zu halfen.

Sehr bezeichnend iſt es aber für gewiſſe Vertreter des Handels,
daß, als die x die Fracht noch weiter ermäßigte und Vor
kehrungen traf, daß dieſelbe nur den Landwirthen zu gute kommen
konnte, dieſelben den hart betroffenen Landwirthen nicht einmal dieſe
immerhin, im Verhältniß zum Nothſtande kleine Staatshilfe gönnten
v ſogar ſich ſoweit verſtiegen, ihre r aufzufordern,

roteſt gegen dieſe Regierungsmaßnahme z erheben.
r ein ſolches Vorgehen finden wir keine paſſende Bezeichnung,

udler, die nur ihren im Auge und anderen
tänden, welche durch elementa re Einwirkungen, wie in dieſem
ahre die Landwirthſchaft, ſo hart betroffen ſind, nicht das bischen
ohlwollen der Regierung gönnen, ja die Nothlage der Landwirth

ſchaft ſich noch zu Nutzen machen möchten, um dieſelbe vollſtändig
auszuſaugen, können unmöglich die Be eichnung „ſolid“ für ſich be
ginn hen Wir ſind der Galeſchen f für ihr energiſches

orgehen und gebührendes Branntmarken ſolcher Handelsauswüchſe
zu, ganz beſonderem Danke verpflichtet.

Sehr befremden muß es aber, wenn in Nr. 216 der „H. Z.“ die
Handelskammer zu Halle a. S. ſich veranlaßt fühlt, die Kennzeichnung
dieſes unſoliden Handels als re Angriffe“ auf die Ehren
haftigkeit des von ihr vertretenen Handelsſtands n zurück zu
weiſen und keine Veranlaſſung zu ſolchen „groben“ Ausfällen ſeitens
der „H. Z.“ in dem r der Händler erblickt.

ir meinen, daß die Handelskammern wohl den ſoliden, reellen
Handelsſtand vertreten ſoll, aber auch in eben ſolch ſcharfer Weiſe,
die ungeſunden Auswüchſe des Handels bekämpfen mußte. Die
Handelskammer zu a. S. ſgant jedoch anderer Anſicht zu ſein.

Wie wir Nr. der „H. Z,“ entnehmen, verlangt genannte
Handelskammer, daß die Frachtermäßigung auch auf die Händler aus
gedehnt würde. Wir möchten uns da die Frage erlauben, ob auch
der Handelsſtand durch die Mißernte hart betrof-
fen iſt oder nur die Landwirthſchaft? Spricht
nicht dieſe Forderung allen Snnen der Gerechtigkeit

Iſt es nicht gerade der Handel, welcher durch den koloſſalen
edarf an Futtermitteln und geſteigerte Preiſe einen großen Gewinn

aus der totalen Mißernte zieht? Sind die Vertreter des Handels
mit dieſem Gewinn noch nicht zufrieden, ſollen die Landwirthe noch
mehr bluten? Sind nicht ſo ſchon zahlloſe Exiſtenzen durch dieſen
Nothſtand an den Abgrund des Verderbens gebracht worden
Der Handelskammer wird es h klar ſein, daß, wenn die Fracht
ermäßigung auch auf die Händler ausgedehnt wird, dieſelben den
Vortheil al lein hier ausziehen werden; aber nicht allein die Staats
regierung, ſondern auch ſolide Händler in ganz Deutſchland haben
anerkannt, daß in Anbetracht der Nothlage die Frachtermäßigung nur
den Land wirthen zukommt.

Bedenkt man, daß unſer immerhin kleiner Ort in dieſem Jahre
allein für ca. 30 000 Futtermittel zukaufen muß, während in
anderen Jahren kaum 2000 dafür ausgegeben wurden, ſo erhält
man einen Begriff, welche Unſummen der Handelsſtand in dieſem
Jahre verdienen muß und nun möchte derſelbe auch die noch hierauf
ſ. allende Frachtermäßigung von 6 bis 700 in die Taſchen

en.
Ganz beſonders in dieſem Jahre zwingt uns die eiſerne Noth-

wendigkeit auf den Handel keine Rückſicht zu nehmen und nach Mög-
lichkeit der Begehrlichkeit gewiſſer Händlerkreiſe ein Ziel zu ſetzen.

Wie groß die Kalamität für viele Kreiſe der Landwirthſchaft iſt,
davon haben gewiſſe Händlerkreiſe entweder keine Ahnung oder aber
ein ſo verhärtetes Herz, daß ihnen die Exiſtenzfähigkeit eines ganzen
Standes völlig gleichgiltig iſt, wenn nur ein „fein“ Geſchäft dabei
zu machen iſt. t

Wie hart aber der Bauernſtand ganzer Dörfer unter der Noth-
lage leidet, wie das Vieh zu Schleuderpreiſen abgegeben oder ge
ſchlachtet und das Fleiſch zu Spottpreiſen verkauft werden mußte,
welche Unſummen für Futtermittel aufgebracht werden müſſen, um
den Reſtbeſtand nothdürftig durchzubringen, wie mancher arme Bauer,
der bei harter Arbeit und mancherkei r ſein Lebelang
gngſt hat, einſehen muß, daß er doch an den Bettelſtab kommt,
g Alles übt auf gewiſſe Vertreter des Geldſackes keinen Ein

uß aus.
In Anbetracht dieſer Thatſachen ſprechen wir, und ſicherlich mit

uns die ſämmtlichen Landwirthe unſerer Provinz, der „Halleſchen
Zeitung“ unſere vollkommenſte Anerkennung für das mannhafte Ein
treten für die Landwirthſchaft aus.

Großvargula, den 26. September 1893.
A. Arnſtadt,

Bauerngutsbeſitzer.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet.

A Langenſalza, 28. September. Geſtern fand im „Hotel zum
Mohren“ eine Verſammlung der Bertrauensmännerdes konſervativen und Freikonſervativen Wahl-
vereins Mühlhauſen, Langenſee, Weißenſtedt behufs Aufſtel-
lung der Kandidaten zur Landtagswahl ſtatt, die von ca. 60 Herrn beſucht
war. Herr Oberpoſtſekretär v. FunkeMühlhauſen eröffnete die Verſamm-
lung und weiſt zunächſt auf die zwiſchen unſerm Kaiſer
und Fürſten Bismarck, welche aller Deutſchen Herzen höher ſchlagen
ließ, hin und forderte die h auf, in das Hoch auf Se.
Majeſtät den Kaiſer einzuſtimmen, welcher Aufforderung auch be
ge rt entſprochen wurde. Der Herr Vorſitzende beleuchtete ſodann

s bisherige erfreuliche Wirken des Abgeordnetenhauſes und betonte,
um auch in Zukunft günſtige Reſultate r erzielen, müßten wir dafür
ſorgen, daß die Ordnungsparteien ſta vertreten ſeien. Um dies zu
erreichen, müßten wir einig ſein und zielbewußt vorgehen. Schließ
lich empfahl der Herr Vorſitzende die bisherigen Vertreter des Be
irkes, Herrn Amtsgerichtsrath Boden Langenſalza und Herrne imen OberRegierungsrath von Zedlitz-Neukirch Berlin
wieder als Kandidaten aufzuſtellen. Herr Landrath von der Brincken
Weißenſee tritt ebenfalls für beide bisherigen Vertreter ein. Herr
Landwirth ArnſtadtGroßvargula führt an, daß in den bäuerlichen
Kreiſen des Kreiſes Langenſalza der Wunſch hervortrete, daß ein im
Bezirk angeſeſſener Landwirth, der un henig von der ar
wäre, als Kandidat x werden mö. e. Redner verwghrte ſi
ausdrücklich dagegen, daß er die Spitze gegen die Perſonen unſerer
bewährten Vertreter richten wolle. Aber bedauerlicherweiſe hätte
man nicht gehört, daß bei der r des Abeordneten Schultz Leipzig im Abgeordnetenhauſe unſere Herrn

rtreter für unſere beſonders hart betroffene Gegend eingetreten
wären, nur Herr von Plötz, der Vorſitzende des Bundes der Land
wirthe, ſei entſchieden für den Regierungsbezirk e eingetreten,
hätte aber nicht die nöthige lluterſtützung gefunden. Dies wäre wohl
aber hauptſächlich darauf zurück zu führen, daß unſere Vertreter eines-

ls nicht unſerm Bezirke angehörten, r keine praktiſchen
ndwirthe toären und folglich nicht von der Sachlage genau unter

richtet geweſen wären, weshalb er für die Aufſtellung eines prak-

tiſchen er Kandidatur desKern Amtsgerichtsrath Bode ſtimme er zu. Nachdem die Herren
ucius von

Herrn von Je eingetreten waren, Herr

bisherigen Vertreter als Kandidaten aufzuſtellen wären.wirth hr aus, obgleich er die Oppoſiti
ihm er aglich erſcheineten Stimmen au ſich

vereinen würde, wenn man es auf eine Kraftprobe ankommen laſſen
wolle, ſo ſtimme er, da die Anhänger der Kandidatur des Herrn

emm in der Minderheit geblieben wären, doch dem Beſchluſſe der
m ung d und trete fortan für die Kandidatur des von
Zedlitz ein denn es würde ein trauriges Licht auf unſern Wahlver
ein werfen, wenn man ſich nicht über die Kandidatenfrage einigenn den ſtimmten auch die andern Anhänger des Herrn

emm
Seehauſen i. A., 28. Sept. Ein ſchwerer Unglücksfall

trug dem Altm. Jnt. zufolge ſich geſtern Vormittag auf dem c
Güterbahnhofe zu. Daſelbſt waren die Leute des Rittergutsbeſitzers
Otto in mit dem Verladen von Zuckerrüben beſchäftigt, als
vom aufſich J Beamten die Weiſung erfolgte, wegen des
Rangierens der Wagen das Geleiſe zu verlaſſen. Hierbei verſpätete
ſich einer der Knechte, wurde von den Puffern der Lowry erfaßt und
ſtürzte, gegen die ünke Bruſtſeite getroffen, ſofort tot nieder. Der Ver
unglückte, welcher ſeit einigen Wochen auf dem Gute Herzfelde
dient, ſtammt aus Mittelſchleſien.

Gardelegen, 28. September. Wegen Verdachts, den Brand
der Scheunen vor dem Stendaler Thore in der Nacht von Sonn
abend zum Sonntag veranlaßt zu häben, hat geſtern die Verhaftung
eines hieſigen Arbeiters ſtattgefunden.

W. r r 28. September. Der Verband deutſcher
Molkereibeamten und Molkereipächter hielt Mitt-
woch hierſelbſt ſeinen zweiten ordentlichen Verbandstag ab. Es wurde
folgender, dem J zu überreichender Antrag angenommen
„Die Herſtellung eines butterähnlichen Fabrikats durch Vermiſchungirgend welchen Feltes mit Milch, Rahm oder Butter mit Farbe und

der Erſatz des natürlichen Milchfettes bei der Käſebereitung durch
anderes iſt zu verbieten. Zum Ort für die nächſtjährige Ver
ſammlung wurde Roſtock beſtimmt. An den Ausſchuß des milch-
wirthſchaftlichen Vereins wurde Brock s Güſtrow gewählt.

à Bad Schmiedeberg, 28. Sept. Unſer ſtädtiſches Brau
haus iſt, nachdem es wohl über ein halbes Jahrhundert in den
Händen von Prioatleuten geweſen, bei der jüngſt ſtattgehabten Zwangsverſteigerung deſſelben wieder in den ſtädtiſchen Bei u lſefg len

Sangerhauſen, 28. Sept. Die nat.-lib. „Sangerh. Ztg.“
ſchreibt: Auf geſcheheue Anfrage bei den konſervativen Ver-
trauensmännern Seitens der Sangerhäuſer Konſervativen iſt
konſtatiert worden, daß weitaus der größte Theil der konſervativen
Partei im Wahlkreiſe Sangerhauſen Eckartsberga für einen Wahl
kompromiß mit der nationalliberalen Partei iſt. Die zahlreich
eingegangen Antworten ſind faſt ſämmtlich für die Kandidatur der

erren Reichsgerichtsrath Haake- Halle a. S. und Landwirth C.
5cherre ſen.-Leubingen ausgefallen. Angeſichts deſſen beabſichtigt

die konſervative Partei eine Verſammlung nach Artern einzuberufen,
in welcher wohl beide vorgenannte Herren definitiv als Kandidaten
für das Abgeordnetenhaus aufgeſtellt werden.

Als Brandleger des Feuers, welches, wie erwähnt, einen
Diemen des Herrn Amtmann Lüttich in Arnſtedt (Grafſchaft Mans
feld) zerſtört hat, iſt der Ziegeldecker Brand aus Arnſtedt ermittelt
und feſtgenommen worden.

Dem ſtätiſchen SparkaſſenRendanten Strauch zu Aſchers-
leben iſt der Kronenorden 4. Kl., dem Schafmeiſter Chriſtian Mark
graf zu Wettin das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden.

Durch die Verſetzung des Lehrers Netz nach Freiroda iſt die
Lehrer- und Küſterſtelle zu Schladebach, Kr. Merſeburg v a-
kant Das Stelleneinkommen beträgt c. 11 100 c nebſt
freier Wohnung und Heizung. Privatpatronat.

Patente haben angemeldet: für einen Ofen zum
Verbrennen von
68 950): Hermann Eggert in Bleckendorf Egeln für eine
Sicherung für Kopfſchrauben mittels übergeſchobener Kappe: Wilh.
Vockerodt in Mühlhauſen i. Th.; für eine Abzugvorrichtung für
Geradezügverſchluß. Gewehre Julius Rennert in Berlin und
Oskar Adalbert Lange in Mühlberg a. E.

Gerichts Zeitung.

s. Leipzig. Der Komptoriſt Rammelt. hatte ſich im Jahre
1891 als Kaſſirer der Firma Gebrüder Rauchhaupt in Mücheln bei
Merſeburg einer langen Reihe von Unterſchlagungen, begangen gegen
Bewohner von Mücheln und Umgegend, ſchuldig gemacht. ie
Leipziger Strafkammer verurtheilte denſelben jetzt zu 1 Jahr 6 Monaten
Zuchthaus.

Halberſtadt, 28. Sept. In der geſtrigen zweiten Ver
handlung des hieſigen Schwurgerichts wurden 1) der Schneider
geſelle Karl Böhnſtedt aus Kroppenſtedt, 21 Jahre alt, wegenwiſſentlichen Meineides zu 2 Jahren Juchthaus und 5 Jahren
Ehrverluſt und 2) der Stellmacher Friedrich Schröder ebendaher,
23 Jahre alt, wegen Anſtiftung zum eineide zu vier
Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt verurtheilt.

Hunde vor Gericht,“ unter dieſer Spitzmarke theiltdie Magdeb. Ztg.“ ſt ende luſtige Gerichtsverhandlung aus
Deſ f au mit: Ein hie ger Kaufmann war ſeinen
Dachshund in den Anlagen vor der St. Johanniskirche ohne
Maulkorb frei umherlaufen zu laſſen. Nachdem der Hund zweimal
von dem Wärter der Anlagen ohne dieſe Sicherheitsvorrichtung be
troffen war, wurde Anzeige erſtattet. Es war. nun aber weder durch
die Ausſagen des Wärters noch durch die der Zeugen nachzuweiſen,
ob der Angeklagke auch wirklich Beſitzer des fraglichen Hundes ſei.
Der den Angeklagten vertretende Anwalt beantragte, vier Dachs
hunde aus der Nachbarſchaft ſeines Elienten als Entlaſtungszeugen
e Nach einer halben Stunde trollten die vier Dachs-
unde in den Saal. Die Thiere, gleicher Abſtammung,

glichen einander wie ein Ei dem anderen. Dem Belaſtungszeugen
war es unmöglich, den ſchuldigen Vierfüßler herauszufinden, weshalb
Freiſprechung des Angeklagten erfolgen mußte.

Entſcheidungen des Ober Verwaltungs-
Gerichts in Staatseinkommenſteuerſachen.

V. 260. v. 12. Dez. 92. Daraus, daß beſtimmte Hebungen
mit einer gewiſſen Stetigkeit gewährt worden, kann noch nicht
der Schluß auf das W eines Rechts gefolgert werden. Be
z Cenſit die igkeit der Bezüge, ſo iſt deren rechtliche

atur durch nähere Prüfung klarzuſtellen.
V. 1065. v. 12. 92. Die ſelbſtſtändige Veranlagung eines

bei ſeinen Eltern ſich aufhalten den, dieſen im Gwerbe be-
hülf lichen und dafür Wohnung, Kleidung, Koſt und ein wöchent
liches Taſchen geld von 3 c erhaltenden Sohnes ward als der
Vorſchrift in Art. J. Nr. 2 b widerſprechend aufgehoben. Die dem
Eltern geleiſtete gewerbliche Beihilfe kann nur elwa bei Bemeſſung
des Einkommens des Vaters in Betracht gezogen werden.

V. 327. v. 15. Dez. 92. Wendet ſich der Beſchwerdeführer an
eine in competente Behörde, ſo hat dieſer die Beſchwerde
an die competente Behörde abzugeben, ohne daß die Zwiſchenzeit
auf die Friſt angerechnet wird. S 2 des Geſ. v. 18. Juni 1840.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Privatier Krug a. Berlin. Frau v. Sydow u. Frau

v. Plettenberg a. Dortmund. Landrath a. D. v. Oertzen u. Fam. a. Charlottenburg. Major
v. Heyden u. Fr. a. Königsberg. Landrath Frhr. v. d. HeydenRynſch u. Fam. a. Dortmund.
Von Oertzen a. Berlin. Von Oerten a. Altona. Offizier v. Oertzen a. Ulm. Rittergutsbeſ.
von Milberg und Frau a. Auguſtendorf. uptmann im 2. Gren. Regiment von Funcke
und Frau a. Berlin. Lieut. im 7. Drag. iment von Schönfeld a. Saarbrücken, Ritter

utsbeſitzer von Doetinchem a. Pommern. Baronin von Alvensleben und Begleitung aus
eugattersleben. General der Cavallerie von Kroſigk und Bedienung a. Charlotten

burg. General von Trotha und und Jungfer a. Geh.Rath R. Manz a.
Dresden. ProvinzialSchulrath Dr. Troſien aus Magdeburg. Kgl. Univerſ. B auinſpektor
Brinckmann a. Greifswald. Baronin von Rüpxleben a. Rottleben. Kaufleute: Hüttenhein
a. Hamburg, Unverferth und Emil Friedrich aus Pforzheim, Emil Dralle aus Hamburg,
Georg Schleſinger und Heinr. Scharpf a. Berlin, Fedor Volbeding a. Ulm a. D., Rein
Bart er a. Frankfurt a. M., Karl Köhler aus Amſterdam, H. Kronig aus Nürnberg,
Runge a.

Profeſſor Dr. Arndt aus Greifswald in Pr. Baron von Eichel Streiber aus Eiſenach.
Stadtrath Dr. Rothe und Frau a. Meißen. Rittergutsbeſ. 7 A. Peltz und Familie a.

im 35. Regiment von Ha a. burg. Arzt Dr. Fried
rich a. Rentier Roloff a. erode. brikant Otto Hempel a. Greiz. Dr.
Kahnt a. Cottbus. Kaufleute: Sollin a. Dortweiler, Enthold a. Herford, Eierſand, Hühne
a. Leipzig, Paul Kloth aus Plauen in V., S. Heymann, R. Lagergreu und Rauſcher aus

Müll und dergleichen Huſat zum Patente Nr.
ei

Berlin, J. Kahn aus Mühlhauſen, Ludwig Heyn jun. aus Darmſtadt, Joſef Cohn aus
Leipzig.Potel oldene Kugel. Poſtinſpektor Beyer mit Fam. und Bedienung aus Kliel.
Kron a. Berlin. Lepach a. Berlin. Stallmeiſter Parchert a. Halberſtadt. Ingenieur Ernſt
a. Magdeburg. Fabrikant P. Roſenberg a. Berlin. E. Jany a. Dresden. Frl. A. Krauſe
a. Dresden. Kluckhuhn aus Nordhauſen. Zeugfeldwebel A. Aandris aus Frankfurt a. O.

brikant A. Becker a. Magdeburg. Arzt Brecht aus Berlin. Arzt Dr. A. Delbrück aus
ich. Kaufleute: A. Kronenberger aus Hanau a. H., Fr. Brümmer aus Bremen, W.

eying a. Donaueſchingen, Kuhlmann a. Greiz, E. Mauerhofer a. St. Hallen, Spiegelberg
a. Hannover, Kahn a. Eſchwege, M. Flörsheim a. Berlin, Zinke a. Chemnitz, C. Muhle a
Hamburg, 8 Blumental a. Turino, H. Krieg a. Liegnitz, Kunreuther a. Fürth.

Diretor W. Herbt a. Magdeburg. Hauptmann von Wuthenow a. Königsberg Chemliker
Toepelmann a. Pommritz. Fabrikant A. Hoffmann aus Berlin. Rittergutsbeſ. Polſt aus
Lobendau. Fabrikant O. Gericke a. Stendal. C. Dreyfuß a. Mainz. Fabrikant Davgo a.
Siegen. Regierungsrath Hottenrodt a. Erfurt. Frau Generalarzt und Dr. Hübner aus

nnover. Staatsanwalt Dr. Hübener aus Paderbon. Prokuriſt J. Jeuvel aus Brünn.
echtsanwalt Bamberger a. Aſchersleben. Th. Fiſcher und Frl. Tochter a. Sondershauſen.

Kaufleute: J. Breunig a. Braelfort, A. Mendel a. Cöln a. Rh., Fr. Licht a. Magdeburg,
Beſig a. Dresden, F. Zechel a. Nordhauſen, E. Grotkaß a. Brünn, G. Loewenthal aus

lin, M. Mandelbaum a. Frankfurt a. M. Pincus a. Magdeburg.
Dr. Kerber und Frl. Tochter a. Querfurt. Rittergutsbeſ. Nichter und Frau a. Romnitz.

G. Lundy und Frau a. London. Corpsroßarzt Thietz a. Magdeburg. Direktor Neuenzeit
a. Düſſeldorf. Frau E. Siefarth und Tochter a. Gera. Arzt Dr. Loebner und Frau aus
Blankenburg. Bankdirektor K. Köpke a. Schwerin. Frau von Hofmann a. Berlin. Kauf
leute: H. Breißer a. Berlin, E. Goldmann a. Perchtolsdorf, Sernau aus Atenburg, Her
linger a. München, Heller und S. Pincus aus Magdeburg, Pöeſohmann aus Elberfeld, A.

uſermann a. Berlin, Wenn a. Nordhauſen, Delevie aus Gronningen, Kuhlmann aus
reiz; Steinhardt und W.

Cöln a. Rh., Wendel a. Erfurt, K. Ahlers a. Bremen, Gieſeler a. Nordhauſen.

FamilienNachrichten.
Verlobt Frl. Maria Warms mit Hrn. Paſtor Hermann Bartels

(Gütersloh-Jeruſalem).
Verehelicht Hr. Lieut. von ArnimSuckow mit Frl. von Verſen

Berlin). Hr. Prem.-Lieut. Max Hoffmeiſter mit Frl. Marie von
ieff (Berlin). Hr. aman Bruno Lölhöffel von Löwenſprung

mit Frl. Frida von Wulffen (Blankenburg a. H.). Hr. Major
Richard von der Oſten mit Frl. Martha von Goerſchen (Aachen).
Hr. Regierungs Aſſeſſor Dr. jur. E. Witte mit Frl. Eleonore von

hn (Bernſtadt). Hr. Prem.-Lieut. Arthur Kroehe mit Frl. Elſe
etzing (Berlin).
Geboren: Ein Sohn Hrn. Hauptmann a. D. R. Rochow

(Leipzig). Hrn. Ernſt Frhrn. von Richthofen (Jauer). Hrn.
Oberförſter Genſert (Schirpitz). Eine Tochter: Hrn. Max von
Binzer (Golun). Hrn. Kreis-Schulinſpektor Dr. Böhm (Rybnik).

Geſtorben: Frl. Louiſe von Frangois Weißenfels a. S.).
Verw. Fr. Paſtor Jda Sander, geb. Hartung (Anklam). Hr.
Rudolf von KaltenbornStachau Halle a. S.). Hr. GeneralMajor
z. D. Maximilian Auguſt von Schmieden (Niederlößnitz bei Kötzſchen
broda). Hr. Superintendent Rudolf Reichert (Reppen). Hr.
Rittergutspächter Julius Sierkawski (Urbanowitz).

Amtliche Bekanntmachungen.
Tagesordnung

für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung
Montag, den 2. Oktober er., Nachmittag 4 Uhr.

Deffentliche Sitzung.1. Genehmigung des Statuts der Johann Albert Schmidt
Stiftung. 2. Anbringung einer Windfangthüre in der Schule an
der Taubenſtraße und Mittelbewilligung. 3. Nachbewilligung für
das Leihamt. 4. Antrag auf Beſchaffung genügender Räumlichkeiten
für die Stadtverordnetenwahlen. 5. Bürgerſteig-Regulirung in der
Poſtſtraße und Mittelbewilligung. 6. Regulirung der Fluchtliniefür das Schulgrundſtück in der Poſtſtraße 7. Feſtſetzung einer Ge

haltsſcala für techniſche Beamte. 8. Neufeſtſetzung einer Gehalts
cala. 9. Geſuch des Vereins für Volkswohl um Gewährung von
abatt beim Bezug von Gas und Waſſer. 10. Koſtenbewilligung

für die Landtagswahl. 11. Annahme eines Legats. 12. Entlaſtung
der Rechnung über den Fonds zum Bau eines Aſyls für Obdachloſe
pro 1891/92. 13. Entlaſtung der Rechnungen der höheren Mädchen-
ſchule pro 1890/91 und 1891/92. 14. Entlaſtung der Rechnung über

den TheaterErneuerungsfonds pro 1891/92.
Geſchloſſene Sitzung.

15. Forderung von Anliegerbeiträgen von zwei Grundbeſitzern an
der Wuchererſtraße. 16. Anſtellung einer Klage. 17. Theilweiſe Zu
rückerſtattung eines Kaufpreiſes. 18. Anſtellung eines Polizei Ser
geanten. 19. Wahl von Armenpflegern für den 8., 14. und 17. Be
zirk 20. Anderweite Verpachtung der Sandgrube bei Mötzlich.
21. Verſetzung eines Beamten aus der Gehaltsklaſſe Ib in Ia. 22. Ver
ſetzung eines Aſſiſtenten in die Gehaltsklaſſe Ib.

Der Stadtverordneten-Vorſteher.
Gneist.

Familien Nachrichten.

Statt jeder beſonderen Meldung.
Es hat Gott gefallen, unſere gute Mutter,

Fran Bertha Maruhn geb. Voigt,
geſtern Abend 10 Uhr nach kurzem Krankſein zur
abzurufen.

Halle a. S., den 29. September 1893.
In tiefem Schmerze:

Die trauernden Hinterbliebenen.

Sardinen,Sardinen,
Fortièren,

Rouleauxstoſfe.
Möbelstoffe
Teppiche

Venster-Friese
empfiehlt

H. C. Weddy-Poniek

Verlag der Halleſchen Zeitung m. b. H.
Verantwortlich: Chefredakteur Dr. der Staatswiſſenſchaſten Friedrich Johannes

Haun für Politik; Redakteure Dr. phil. Paul Raché für Volkswirthſchaft, Feuilletonund Allgemeines, Dr. phil. Walther Gebensleben für Lokales, Provinzielles, Theater
und Muüfik, ſämmtlich in Halle. Sprechſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uh

(34.

e.

ent a. Frankfurt a. M., Aal a. Nürnberg, J. Wagemann a.
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Feinste Confeotion für

Oberhemdoen,

Herren Teibwäsohe.
Kragen u. Manschetten.

Bitte Probehemd zu bestellen.
O

J Steinstr. I2.Gr

Neumarkt-Fisohhalle,
Geiſtſtraße 33 Fernſprecher 683
empfiehlt als extra friſch eingetroffen:

Lebende Karpfſen, Schleie,
Aale, Mechte,

Schellüseh, Seehecht, Schollen,
echte Kieler Sprotten,

BRückKlinge,
tägl. frische Nordseekrabben,

Wiener Würstehen,
Neuen SauerKonhl,

Neues Paumenmmn

Oetting,
Bazar für Herren. [2549

geboren fühle.

Verkaufsſtelle in

Feine

Johann Mof, k. k. Ho

Johann Hof ſhes Maheztreck Geſiſeiedier 1

gegen Hlutarmuth und Schwäche.
Längere Zeit hiuburch litt ich an Blutarmuth; alle dagegen angewendeten Mittel hatten

keinen P 43 mit dem h n mar rmit Freuden, na monatlichem w zu ge 3e Frau Agnes Luckfſiel in Berlin, Straßburgerſtr. 18.
erant. Berlin. Neue Wilhelmſtraße J.
e a/S. bei Helmbold Co. Wirs

uS,
Hasen, Rebhühner, (3447

Sämmtl. Gemüse Cohserven.

Apotheker Benemannm's
iamanmtkittkittet dauerhaft Glas,

Porzellan Steingut, Meerso
armor, Serpentin, Achat, Alabaster,

Bernstein, à FI. 50 bei
Alhbin Hentze,

Schmeerstrasse 24,

[2580

Renelts Reskauran 7
Steinstrasse 43, neben Walhalla

Café Wein u. Austernh aus.
Die Eröffnung meines Ftablissements

Sprengel Kinx,
2 Leipzigerstrasse 2,

Telephon 414,
empfehlen

süsse ital. Weintrauben,
Kiste 2,60 M.

Vng. Melonen, Ananas,
PHrsiche,

Pa. Astr. Caviar, Rhein-
lachs, Rügenw. Güänse-

brüste, Gänseleber,
Trürelwurst,

Feinsten Aufsehnitt,
Prager Delie.-SchinkKen,
Frankfurt. Würstechen.

3 Paar 100 P.
Fraustädter WürstchenPaar 20 P. [3449
Neue Gemüse-Conserven,

Caliſornische
Rothweinme.

Als hervorragende, abſolut naturreine
Tiſch und Tafelweine empfehlen wir:
inſandel 1,20ros Manein 1,50 a

Burgunder 1,80 erel.
Schulze Birner,

Halle, Rathhausgaſſe.

F. Rudlor, Löbejün. [2281
r

Seifen u. Parfümerie Handlung

Emma Schultz,
Alte Promenade 35 (an der Hauptpoſt),

empfiehlt alle Sorten [3423
pa, Wascoh- u. Toiletten-Seifen,

und macht ſpeziell auf die vorzüglichen
Fabrikate des Herrn

C. H. Oehmig Weidlig Zeitz
aufmerkſam.

Unübertrefflich
an Güte, Härte und Haltbarkeit ſind meine
garantirt reinen

Lachke,
Leichzeitig empfehle ſämmtliche Farben,koden und in Oel gerieben, Leim,

Piänsel ete, zu billigſt geſtellten3 13418Preiſen.

Drogerie „Phönix“,
Geiſtſtr.

and beſten Fabriken empfiehlt unter Ga-t (3441rantie zu billigſten Preiſen

I. Blankenburg, rie.
Alleinige Vertretung der k. k. Hof-

Pianofortefabrik Kud. Ibach Sohn,

„gegenüb. d. Fleiſchergaſſe.

Flügel u. Pianinos
in größter Auswahl aus den gröhgen

Barmen.

Der Verkauf in unseren grossen hellen
Gesohäftsräumen beginnt

Sonnabend den 30. September

krün “28 Uhr.
Die Besichtigung unserer Lokalitäten

ist ohne Kaufzwang jedermann gestattet,

Der Verkauf findet zu streng
festen Preisen statt.

Wir bitten unser neues Unternehmen
gütigst zu unterstützen.

Hochachtungsvoll

Doebel Meisel
Halle a. S.,

grosse Ulrichstrasse 40
im „Alten Dessauer“. (3446

Amanda, ſeine Frau

I Lore, arme

Einem geehrten hieſigen wie auswärtigen Publikum geſtatte ich mir hierdurch ergebenſt bekannt zu

geben, daß ich mit heutigem Tage die Bewirthſchaftung des beliebten Ausflug-Punktes

„Zur Reilsburg“, Giebichenstein,
mit ihren prachtvollen Park-Anlagen, übernommen r und iſt mein ganzes Beſtreben darauf gerichtet, die
mich beehrenden Gäſte nach beſten Kräften zu bewirthen.

Zum Ausſchank gelangt

Bauer'sches, Pilsener 0,4 Ltr. 15 Pfg., Cobhurger dunkel 0,4 Ltr. 20 Pfg.
Küche wie bisher anerkannt vorzüglich.

Werthen Vereinen halte meinen ſchönen Saal zur Abhaltung von Feſtlichkeiten beſtens empfohlen.
Mein neues Unternehmen bitte ich durch fleißigen Zuſpruch gütigſt unterſtützen zu wollen 37

empfehle mich
Hochachtungsvoll und ergebenſt

Carl Büchel.

findet Sonntag, den S. October statt.

StadtTheater.
Sonnabend, den 30. Septbr. 1893.
14. V 13. Abonn. Vorſtellg.Farbe in. Anfang e Uhr

udolf v. G 8Sur Seiet goe vthgon
Zum 1. Male:

Schulröschen.
Luſtſpiel n von RNudolf

Roſtner, Cymaſaldirctter

d St.
Röschen, ſeine Tochter

ter Ehe J. Schneider
Freiin Mathilde v. Berg

im. A. Rinald Paul.Graf von Bergheim H. Schreiner.
Baron Guſtav v. Felſen F. Rinald.
Maler Norbert E. Bach.
Sabine von Bomſt, Rös

chens Freundin 8 latt.Auguſte Nieſer, desgl. L. Hupe.
Lieſe Kobiſch, desgl. C. Denk
Gretchen Bölle, desgl. M. Brzyska.Anna Sinne, desgl. J. Sind

Verwandte
der Freiin Mathilde A. Liſſö.

Dr. Fegning Ober A. Schumacher.
Klauber, lehrer F. Küſthardt.
Sturmwedel, Pedell des

Gymnaſiums E. Doß.
Ort der Handlung: Im 1. Aufzuge ein

kleines Städtchen, in den folgenden das in
der Nähe liegende Gut der Freiin von

Zergpein
Nach dem 2. Akt Pauſe.

Ende gegen 10 Uhr.

2 s d I. gelbe 1893.
Fremdenvorſtllg Preiſen.

Nachmittag 3/, Uhr.

Der Talisman.
Dramatiſches Märchen in 4 Aufzügen

z (mit theilweiſer t eines alten
FabelStoffes) von Ludwig Fulda.

Sonntag, den 1. Oktober. 1893.
15. Vorſtllg. 2. Vorſtllg. außer Abonn.Abends 7 ihr

Die Hugenotten.
Große Oper in 4 Aufzügen

von G. Meyerbeer.

Hallescher
Orchester-Musik- Verein

Die diesjährige Generalverſammlung
ndet am Sonnabend, den 30. d.ihr im Hotel „zum Kron

prinzen“ ſtatt.

e ding1. Rechnungslegung 2. Vorſtandswahl;
3. Beſprechung verſchiedener Anträge.
Nachher r Abendeſſen, das

Gedeck zu M. 1,50. Anmeldungen u
bei unſerem Vereinsboten oder bei
Draheim im Kronprizen bis Sonnabend früh.

Der Vorstand.
R ceher aller Wissenschaſten

kauft zu höchsten Preisen
M. Oschmann, Antiquariat, Halle,
jetzt Alte Promenade 6, „Reichshof“.

Kunsfgewe

———D 3 r

rewerbe-Verein.

Tapeten Ausstellang.
Geörnet täglich 1--5 Uhr.

Sonntag und Mittwoch le Uhr. Käntritt 30 a.

I T.n

Concordia Theater.
Direktion Bugen Röntsech,

Freitag den 29. September:

U Cornelius Voss. WSonnabend, den 30. September:
Sie weiss etwas.Schwank in 4 Akten von Rudolf Kneiſel.

Im Restaurant:D Gesangs- Vorträge. W h

SOLIDE PREISR. Den a wir mit, daß
G. Frauendlor,

[2755

mee e r

Telephon
die Direktion des hieſigen Stadttheaters 414.
die Abgabe von Eintrittskarten zu den
bisherigen Bedingungen abgelehnt hat.

3380) Der Vorſtand.

ma Heute und Sonnabend früh ntreffen wieder große Sendungen

Prachtvoller Vierländer Gänse
ein, Pfund 70 Pfg., ohne Eingeweide,

Vierländer Enten und Hähnchen, Fasanen,
Krammetsvögel, Lerchen,

Täglich frische Holländer Austern.

Sprengel Rink,

junge Rebhühner

Schulgasse Wer lehrt sicher und correct

S i3 u. 4. R wnone vua oneseetion Rennthierfelle
für Privatairkelgebrauch.
Honorarangabe sub Z. 3260 an dio
Expod, ds, Blattes. [3169

[3344

verleihen vom 1. Oktober 1893 bis 1. Mai 1894

4 Mark 2,50. 31t6Gebr. Danglowitz, Fiſcherplan 2.

Für den Inſeratentheil verantwortlich: J. V.: A. Kirſten, Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle (S.), Leipzigerſtraße 87.

[3282
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vermöge
ähi e
en b

r

portofre



auch einer

Halle (Saale), Landeszeitung für die Provinj

2. Beilage zu Nr. 229 der Halleſchen Zeitung.
und die angrenzenden Staaten.

ren mer 4 r
29. September 1893.

Halleſche Lokalnachrichten vom 29. September.
Der Nachdruck unſerer Original Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet.Für die Generalverſammlung des Provinzial
eſtalozzi-, Lehrer- und Emeritenkaſſen- Vereinsierſelbſt it nunmehr die Feſtordnung wie fogt feſtgeſetzt: Montag,

klober, von Vormittags 10 m ab: Empfang der Gäſte und
Ausgabe der Feſtkarten. (Die Empfangsräume befinden ſich in Leiſt

o tel am Riebekplatze und ſind geöffnet
am 2. Okt. von 10 Uhr ginge bis 11 Uhr Abends, ſowie am
3, Okt. von 7 Uhr Morgens bis 2 Uhr Nachmittags. Außerdem iſt
in den „Kaiſerſälen“ eine Auskunftsſtelle errichtet, welche am 2. Okt.
von 5 Uhr Nachmittags ab, ſowie am 3. Okt. von 7 Uhr Morgens
bis 4 Uhr Nachmittags und am 4. Okt. von 7 Uhr Morgens bis
2 Uhr Nachmittags geöffnet ſein wird. Alle Verſammlungen finden
in den „Kaiſerſälen“ ſtatt. (Der Eintritt iſt nur gegen Vor
eigung der Feſtkarte geſtattet. Am Montag findet ferner ſtatt: um

Uhr Nachmittags die Emeriten-kaſſen-Vereins, 7 Uhr Verſammlung der Vertreter des Peſt a
lozzi-Vereins, 8 Uhr t Gäſte und geſelliges Bei
ammenſein. Dienstag, 3. Okt.: Eröffnungs-Ver-ammlung zu Gebet pegrittas durch die Behörden)

orgens um Uhr. Um halb Ihr tagt die General-

ner's Continental-

des e halb 2 Uhr
eNachmittags die Verſammlung der Vertreter des Lehrer-

verbandes Von 3 Uhr ab Spaziergäng ins Saalthal; 4 UhrFeſteſſen; Abends 8 Uhr wird den ne ein Sym
onie Konzert geboten. Mittwoch, 4 Oktober, früh 7/2 Uhr:
erſammlüng von Mitgliedern des Brändkaſſen-Vereins;

9 Uhr General- Verſammlung des Lehrerverbandes;
Nachm. 1 Uhr: Verſammlung des Vereins zur Förderung
des Zeichenunterrichts; 3 Uhr Nachmittags veranſtaltet
der Lehrer gen verein ein Vokal- und Jnſtrumental Konzert,
Abends 8 Uhr findet ein Unterhaltungsabend ſtatt, zu dem auch
Familienangehörigen der Feſttheilnehmer der Zutritt geſtattet werden
wird. Die e der Arbeit und des Feſtes ſollen am Donners
tag früh 10 Uhr Abſchluß in einem Ausfluge auf die Peißnitz
finden, wo ein Frühſchoppen eingenommen werden ſoll.

Der Jnnungs- Ausſchuß zu Halle a/S. hielt geſtern
Abend unter Vorſitz des Herrn Schieferdeckermeiſter Zander in den

Kaiſerſälen“ eine außerordentliche Verſammlung ab, welcher als
Vertreter der Kgl. Regierung Herr Regier. Aſſeſſor Lucke Merſeburg,

als Vertreter des Magiſtrats Herr Stadtrath Döni tz Halle bei
wohnten. Es handelte ſich um die Entgegennahme von Berichten
über die n der einzelnen Jnnungen zu den regierungsſeitigen
Vorſchlägen zur Neuorganiſation des Handwerks. Die meiſten Ver
treter legten geſtern eine ablehnende Haltung zu dem projektirten

ſetzentwurf an den Tag, zumal man glaubt, daß ſich durch jene
Neuorganiſation die Exiſtenz der Jnnungen ſtark beeinträchtigt ja
vernichtet wurde. Jn einer in 14 Tagen ſtattfindenden Sitzung
wird man ſich abermals mit demſelben Gegenſtande beſchäftigen.

Die diesjährige Wanderverſammlung des thü-
ringiſch-ſächſiſchen Vereins für Erdkunde mit dem
Sitz des Centralvereins in Halle a. S. findet künftigen Sonntag,
den 1. Oktober in Magdeburg ſtatt. Die Theilnehmer treffen ſich
Vormittags 9/, Uhr im Reſtaurant des Central-Hotels, um einen
Spaziergang nach dem Wilhelmsgarten zu unternehmen oder die
Wetterwarte der „Magdeb. Ztg.“ zu beſibtigen. Um 11 Uhr beginnt
die Sitzung im Eentral otel, zu der der Schriftführer des n
burger Vereins für Erdkunde, Dr. M. Dittmar, Töchterſchul-
lehrer Dr. Reſchel aus Oſchersleben und Privatdocent Dr. Ule
aus Halle Vorträge angemeldet haben. Erſterer Pgett vorzutragen
„über den urſprünglichen Umfang und die allmähliche Erweiterung
von Magdeburg und ſeinen Vorſtädten“, Dr. Reichel will „über Be
richtigung landeskundiger Namen im Nordoſten der Provinz Sachſen,
beſonders in der Gegend von Oſchersleben“ ſprechen, Dr. Ule endlich wird

die „Aenderung der Flußläufe in Thüringen während der
r eit“ zum Gegenſtand ſeines Vortrags machen.ach der Sitzung ſon um 1/, Ühr im CentralHotel r Wrinſchäfie
das Mittgeſſen eingenommen werden, auf das am Nachmittag bei
gunſigen Wetter ein Beſuch des Herrenkrugs folgen wird, während

ie Abendſtunden durch ein gemüthliches Beiſammenſein im „Magde-
burger Hof“ ausgefüllt werden ſollen. Bei den Vorträgen, bei dem
Mittagsmahl c. iſt die Theilnahe ſehr erwünſcht, auch Gäſte ſind
willkommen.

Die ſtädtiſchen Behörden ſtehen ſchon wieder vor dem Ent
luß, eine neue Schule und zwar eine Volksſchule im Norden der
tadt, an der Leſſingſtraße zu errichten, da ein Bedürfniß hierzu

vorliegt. Die betr. ſtädtiſchen Commiſſionen beſchäftigen ſich bereits
mit dieſer Angelegenheit.

Hat ſchon der Beſchluß unſerer ſtädtiſchen Behörden, in der
Rathskeller Reſtauration mehrere J oder Stadt
Weine einzufuhren, bei manchem unſerer Bedenken
erregt, ſo iſt dies jetzt in J Maße der Fall, Wo man erfährt,
daß die zur Auswahl jener Weinſorten eingeſeßte gemiſchte Kom
miſſion die Abſicht hegt, Halleſche Wein handlungen über

aupt nicht zu der Wettbewerbung zuzulaſſen, welche zum
nkauf der Weine wird ausgeſchrieben werden müſſen. Sollte dieſe

Abſicht zur That werden, ſo würden wir dies äußerſt befremdlich
finden, da damit von dem nur als gerecht und billig zu bezeichnenden,
von jeher ſomit doch durch unſere ſtädtiſchen Behörden befolgten
Grundſatz abgewichen würde, nach Möglichkeit unter ſonſt gleichen
Verhältniſſen einheimiſchen leiſtungsfähigen Bewerbern gegenüber
auswärtigen bei Vergebung ſtädtiſcher Lieferungen und Arbeiten den
Vorzug zu geben. Es erſcheint ein ſolches Abweichen von dieſem
Prinzip gerade in dieſem Falle am wenigſten angebracht, da wir in
unſerer Stadt verſchiedene Firmen haben, die hinſichtlich der alt
bekannten Güte ihrer Weine dreiſt mit Ausſicht auf Erfolg gegen
jede Konkurrenz in die Schranken treten können.

Zu unſeren Mittheilungen über die kürzlich ſtattgehabte Kon

ferenz der nnungsausſchuſſe der Provinz
Sachſen im Wintergarten, welche bekanntlich die Berlep'ſchen
Vorſchläge im Prinzip angenommen hat, fügen wir
heute die Neſultate der Spezialberathungen über die einzelnen Para
graphen des Geſetzentwurfs hinzu. Dieſe Berathungen gipfelten darin,
daß eine ganze Reihe von einzelnen Abänderungen dem Miniſterium
vorgeſchlagen werden ſollen, und Weſt betreffs der Zuſtändigkeit dere e kann durch Beſchluß des Bundesraths für be
kimmte Gewerbe die Beſchäftigung einer geringeren ſowohl als

rößeren Zahl von Arbeitern als Grenze feſtgeſetzt
werden. Die Bildung der einzelnen Fachgenoſſenſchaften ſoll in
ähnlicher Weiſe wie die Bildung der Berufsgenoſſenſchaften bei der
Unfallverſicherung, je doch nicht in allzugroßen Bezirken

olgen. Die Aemter der Fachgenoſſenſchaften ſollen in der Regel
Ehrenämter ſein. Zu den r rer der Sybaenoſſen
chaften ſollen noch treten die Entſcheidung von Streitig-
eiten der Fachgenoſſen mit ihren Geſellen auf Grund der bez.

Beſtimmungen des Geſetzes über die Gewerbegerichte ſodann ſollendie er llichen Sachverſtändigen von denſelben
vorgeſchla g. n werden. Die Lehrlings- und Geſellenprüfungen
ſollen nicht auf Antrag geſchehen, ſondern ſind obligatoriſch
durchzuführen. Unter den fakultativen Einrichtungen ſollen

ohlfahrtseinrichtungen aller Art vorgeſehenreffs der Aufſicht muß Ach die Handwerkskammer

der S n als ihrer Organe bedienen. Den Geſellen (Ge
en) chuß ſollen die bei den Mitgliedern der Fachgenoſſenſchaft

ftigten Geſellen (nicht Arbeiter) wählen. Die Wählbarkeit zu einem

Amte beginnt nicht mit dem 30. ſondern mit dem 25. Lebensjahre.
Betreffs der Zuſtändigkeit des Geſellenausſchlußes räumte man dem-
ſelben nur das Recht ein, zur Mitwtrkung bei der Abnahme von
Geſellenprüfungen ſowie zur und Verwaltung aller Ein
richtungen welche die Intereſſen der Geſellenſchaft bewahren. Die
durch die Bildung und die Geſchäftsführung des Geſellengusſchauſſes
bedingten h r ſind von allen wahlberechtigten Geſellen
aufzubringen. Die Wahlen zur Handwerkskammer ſollen auf nur
vier Jahre erfolgen und je nach zwei Jahren ſoll die Hälfte
der Gewählten ausſcheiden. Die Mitgliedſchaft bei der Handwerkskammer ſoll in der Regel als ein Ehrenamt gelten. Eine Vertreter
ſchaft der Geſellen bei der Handelskammer hielt man nicht für thunlich, wohl

aber müſſen die Vertreter der Geſellſchaft bei der
Berathung und Beſchlußfaſſung der Handwerkskammer über die-
jenigen Gegenſtände. auf welche ſich die Zuſtändigkeiten der Geſellen
ausſchüſſe erſtrecken, gehört werden. Die Befugniß zum Halten
und zur Anleitung von Lehrlingen ſoll nurſolchen Fachgenoſſen
verſtattet werden, die ſelbſt eine Geſellen und
Meiſterprüfung beſtanden haben. Denjenigen, die ohne eine
ſolche nur 3 Jahre hindurch ihr Handwerk ſelbſtſtändig betrieben
haben ſoll jene Befugniß nicht eingeräumt werden. Die Leiter
eines Betriebes, in welchem mehrere Handwerke vereinigt ſind, ſollen
befugt ſein, in allen zu den Betrieben vereinigten Handwerken Lehr
linge anzuleiten wenn ſie für jedes dieſer Handwerke eine Ge-
ſellen und Meiſterprüfung beſtanden habeu. er Lehrvertrag iſt
ſchriftlich abzufaßen und muß 1 Exemplar der Fachgenoſſenſchaft
ur Einſicht vorgelegt werden. Die Geſellenprüfung ſoll obliga-eriich ſein und hat ſich auch auf den Nachweis elementa-

riſcher Schulkenntniſſe zu erſtrecken dann verlangt man
auch die im Handwerk allgemein gebräuchlichen Fertigkeiten und das
Unterrichtetſein über das Weſen der zu verarbeitenden Rohmate-
rialien. Nicht die Lendeszentralbehörde, ſondern die Hand-
werkerkammer ſoll entzogene 85 niſſe zum Halten von
Lehrlingen wieder einräumen dürfen. eichfalls dieſelbe
ſoll die Vorſchriften erlaſſen über die zuläſſige Zahl von Lehrlingen
r beſtimmte Handwerke. Die befugte Führung des Meiſtertitels
oll durch Abſolvirung einer 3 jährigen Lehrzeit, Ge-
ſellen- und Meiſterprüfung erlangt werden. Die Meiſter
prüfung ſoll ſich neben einem Examen über die praktiſchen Fertig
keiten, Buch und Rechnungsführung noch auf ein ſolches über einen
entſprechenden allgemeinen Bildungsgraderſtrecken.

Der Vorſtand des III. kommunalen Wahlbezirks-
vereins beſchloß in ſeiner geſtern Abend im Reſtaurant zur
„Granate“ abgehaltenen Sitzung, die Monatsverſammlungen nun
mehr wieder auf zunehmen und die erſte am Freitag, den 6. Okt.,
im „Glauchaiſchen Schützenhaus“ ſtattfinden zu laſſen. Auf der
Tagesordnung ſteht: Abrechnung über die Sedanfeier, Stadtverord
netenwahlen, Sonſtiges. Ferner wurde beſchloſſen, in Bezug auf
die bevorſtehenden Wahlen von Stadtverordneten der III. b lege
des III. Wahlbezirks mit dem Kommunalverein „Süd und Weſ
Hand in Hand zu gehen, falls dieſer gleiche Neigung hegt. Zunächſtſollen die Vorſtände beider Vereine ſich mit dieſer wichtigen Ange

legenheit beſchäftigen und dann, wenn eine Einigung zu Stande ge
kommen, eine allgemeine Bürgerverſammlung einberufen.

Um den Umbau des alten h eingerichteten Amts
erichts gebäudes zu beſchleunigen, werden, wie wir hören,ſect einzelne Amtsgerichts Abtheilungen in das nahegelegene Bauer'ſche

Grundſtück, in der Rathhausgaſſe und der kleinen Steinſtraße, ver
legt werden. Die Abtheilung Grundbuchſachen befand ſich bereits ſeit

längerer Zeit in dem gedachten Grundſtücke und jetzt ſiedeln die Ab
theilungen III und IV (Vormundſchafts, Teſtaments und Nachlaß-
ſachen) dorthin über.

Der Haus und r r Halle a. S.t am Mittwoch, den 4. Oktober er., Abends 8 Uhr im Hotel „zur
ulpe“ (Alte Promenade 5) ſeine Vierteljahrs- Verſammlung

mit folgender Tagesordnung ab: 1. Bericht über Verbandstag München.
2. Grundbeſitzliche Jntereſſenfragen.

Spielplan des Stadttheaters zu Halle a/S.
von Sonntag den 1. Oktober bis inkl. Sonntag den 8. Oktober 1893.
Sonntag den 1. Okt., Nachmittag: Der Talisman; Abend:
Die Hugengtten, Montag den 2. Oktober: Kabale und
Liebe; Dienſtag den 3. Oktober: Der Talisman: Mitt-
woch den 4. Oktober: Lohengrin; Donnerſtag den 5. Oktober
Schulröschen; Freitag den 6. Oktober: Die luſtigenWeiber von Windſor; Sonnabend den 7. Oktober Die
Braut von Meſſina; Sonntag den 8. Oktober, neu einſtudirt:
Hans Heiling.

Wie wir Z. mittheilten, wurde das Eckgrundſtück Linden
ſtraßeRanniſcherplatz von einem Apotheker von Auswärts käuflich
erſtanden z dem Zwecke, in demſelben eine behördlicherſeits konzeſſionirte
Apotheke zu errichten. r frühere Beſitzer des Hauſes, Herr
Maurermeiſter Lucke hat daſſelbe nunmehr aber wieder zurückgekauft;
die Apotheke wird dafür in dem Nachbargrundſtück, das ebenfalls
bisher dem Maurermeiſter Lucke gehörte, eingerichtet werden. Die
rn E. Walthers 1 er, Dro e drge welche ſeither
n dieſem Hauſe ein Geſchäft betrieb und nun daſſelbe räumen muß,

t ihrerſeits das danebenliegende Buchhändler Borſt'ſche Hausgrund
tück durch Kauf erworben,

Die Firma Döbel und Meiſel wird morgen in ihren
neuen Geſchäftsräumen Gr. Ulrichſtraße 49 (im „alten Deſſauer“)
im Ergeſchoß und der erſten Etage einen Verkauf von Konfektions-
kleiderſtoffen, Wäſche und vielen anderen Artikeln eröffnen. Die
Schaufenſter genannter Firma ſind auf das Geſchmackvollſte aus
geſtattet. Die dazu erforderlichen Blumen und Bäume ſind theils
von der bielgen Kunſtblumenfabrik M. Peiſer, theils von der re
nommirten Stein'ſchen Gärtnerei entnommen. Eine beſondere Be
achtung verdient das Gardinenfenſter in der Ulrichſtraße, in
deſſen Hintergrunde die Kaiſerbüſten Aufſtellung haben. Wir
wünſchen der rührigen Firma auch im neuen Hauſe ein flottes
Geſchäft!

Ueber den Repertoir- Entwurf des Stadttheaters
in der kommenden Woche erfahren wir Folgendes: Sonntag, den
1. Oktober Nachmittags: „Der Talisman“. Abends: „Die
Hugenotten“. Montag, den 2. Oktober: „Der Kaufmann von
Venedig“. Dienstag, den 3. Oktober: „Der Talisman“. Mitt-
woch, den 4. Oktober: „Lohengrin“. Donnerstag, den 5, Oktbr.:
Maria Stuart“. Freitag. den 6. Oktober: „Die kluſtigeneher von Windſor“. onnabend, den 7. Okkober: „Schul-
röschen“. Sonntag, den 8. Oktober: „Hans Heiling“ (neu einſtudirt). Die beiden Vorſtellungen am Dienstag (3. Okt.) und Mitt-

woch (4. Okt.) finden zu Ehren der Anweſenheit des Provinzial
Lehrer und PeſtalozziVereins in Halle a. S. ſtatt; die Mitgliederdes Lehrervereins erhalten dazu Eintrittskarten zu halben Preiſen.

Die Artikelreihe Naturgeſchichte der Cholera“
wird in der nächſten Woche mit einem intereſſanten Vergleich des
Verlaufs der vorjährigen Epidemiein Hamburg
und Nietleben abſchließen, worauf wir unſere Leſer heute ſchon
aufmerkſam machen wollen.

Im Wege der Zwangsvollſtreckung wurde an hieſiger
Gerichtsſtelle das auf den Namen der verehelichten Kaufmann

okorny, Antonie geb. Schmidt hierſelbſt eingetragene,
orotheenſtraße Nr. 14 belegene Grundſtück öffentlich meiſtbietend

verkauft. Erſteher iſt der Delikateßwaarenhändler Chriſtian
Grünewald hier mit 44 700

Theater und Muſik.
Halle a. S., 29. Septbr. Das II. Symphoniekonzertdes Halleſchen Stadt und Theater-Orcheſters, welches

eſtern im „Wintergarten“ vor einer ſehr zahlreich verſammeltenHorerſchaft ſtattfand, brachte uns Beethovens's D-dur-Symphonie

Nr. 2. Die einzelnen Sätze des in ſeiner klaren Durchſichtigkeit
Beethoven's erſte Schaffensperiode illuſtrirenden Werkes (der feurig
Felreigere Einleitungsſatz, das empfindungsvolle idylliſche Larghetto,

as neckiſchheitere Scherzo und das genial durchgeführte Finale) ge
langte vermöge der wahrhaft geiſtvollen z des Herrn Stadt
muſikdirektors Friedemann und des ſchlagfertigen Anſchmiegens
ſeiner vortrefflichen Künſtlerſchaar zu ſtylvoller Ausführung. Großem
Intereſſe J auch die Peer HyntSuite Nr. 1 von E. Grieg.

ie iſt der Grieg'ſchen Muſik zu Jbſen's dramatiſchem Gedicht „Peer
Hynt“ entnommen. Die vier Sätze der Suite ſind poetiſche Stimmungs-
bilder ohne eigentlichen ſymphoniſchen Charakter, mehr Phantaſirſtücke, die
aber Grings' Genie und Eigenart deutlich abheben laſſen und namentlich
durch ihre origenelle Orcheſtrirung auffallen. Sonſt nennen wir aus
dem ſtolzen Programm noch R. Wagner's „Tannhäuſer-Ouver-
türe, Gluck's herrliche „Jphigenie“-Ouverture (mit dem Wagner-
Schluß) und Liszt's große B-dur-Polonaiſe in der farbenreicheu
Müller-Berghaus' ſchen Jnſtrumentation. Jn Herrn Kon
zertmeiſter Riel beſitzt die Kapelle einen vorzüglichen Sologeiger.
Seine geſtrige Wiedergabe des Mendeslſohn- Konzerte hat An
ſpruch auf warme Anerkennung. Neben der beachtenswerthen Be
rung des Techniſchen, kam die ſchöne Tongebung und der beſeelte
Vortrag dem Erfolge zu ſtatten. Das Publikum geizte während des
ganzen Konzertes nicht mit Beifall, ſodaß Herr Friedemann außer
halb des ſchon etwas zu umfangreichen Programmes noch Chopin's
Des-dur-Walzer geben mußte. C. Reinhold.

Halle a. S., 29. September. Man ſchreibt uns aus dem
Bureau des Stadttheaters Gelegentlich der Verſammlung des
Provinzial Lehrer und e in Halle wird im Stadt
theater während der nächſten Woche am Dienstag, den 3. Oktober
eine Wiederholung von Fulda's Märchen „Der Talis man“ und
am Mittwoch, den 4. Oktober eine Aufführung von Wagner's
„Lohengrin“ geben. Als Erſatz für das ausſcheidende Frl.
Ko74 ſpielt am Montag Frl. Marie Schmidt die Louiſe in
Kabale und Liebe als Gaſt auf Engagement. Meyerbeer's
Hugenotten gehen am Sonntag Abend in folgender Beſetzung der
Hauptrollen in Scene: Raoul Herr Armbrecht, Valentine
Frau Caliga-Jhlé, Nevers Herr Hunold, St. Bries
Herr Bachmann, Marcel Herr Gunther, Margarethe
Frl. Breuer, Page Fr. Thedy.

Herr Auguſt Junkermann, der Reuterdarſteller, der nach
ſeiner jüngſten Amerikareiſe, auf der er in Chicago zum tauſendſten
Male den „Onkel Bräſig“ ſpielte, wieder nach Wiesbaden zurück
ekehrt iſt, wird in dieſem Herbſte ſein vierzigjähriges Künſtlerjubiläum
eiern. Dreißig von dieſen vierzig Jahren hat der Künſtler der
Reuterdarſtellung gewidmet.

Eleonore Duſe wird dieſe Saiſon außer in Berlin auch
noch in Budapeſt, Hamburg, Leipzig, Frankfurt a. M., Köln und
München gaſtiren.

Ans der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer OriginalCorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

Dresden, 28. September. r r halb 11 Uhr
trat, wie ſchon kurz gemeldet, die allgemeine lutheriſche
Konferenz unter Vorſitz des Grafen Otto Vitzthum von
Ecck ſtädt in der Frauenkirche von Neuem zu Eröauung und Be
rathung zuſammen. Ein ſtattliches Auditorium wohnte der Ver

bei, die durch ein Gebet des Sprag rn Superin
tendent D. Dibelius eröffnet wurde. An erſter Stelle ſprachPaſtor D. Wilhelm Walther aus Kuxhafen über die Be
deutung der Reformation für die Geſundheit
unſeres Volkslebens. Folgende Leitſätze u. A. erläuterten
den Vortrag „Die Ideen der Reformation waren ſchon vor Luthers
Auftreten mächtig geworden. Die Bedeutung der Reformation be
ſteht darin, eine neue Form des Chriſtenthums gebracht zu haben,
welche jenes neuzeitliche Streben als dem Menſchen von Gott an
erſchaffen anerkennt und daher durch das Wort Gottes zu heiligen
vermag. Alle ungeſunden Zuſtände in unſerem Volke haben einzig
darin ihren Grund, daß jene neuzeitlichen Ideen vielfach im Gegen
ſatz zu den Prinzipien der Reformation, alſo ihres göttlichen Kor
rektivs beraubt, geltend gemacht worden ſind.“ Oberhofprediger D.
Meier eröffnete in zuſtimmendem Sinne die Diskuſſion; nach An
erkennung der Leitſätze von anderer Seite nahm der Referent das
Schlußwort, indem er die Verſammlung aufforderte, einzuſtimmen in
das gewaltige Lutherlied „Das Wort ſie ſollen laſſen ſtahn.“An zweiter Stelle ſprach Herr Superintendent Petri aus Zeller
feld über die Pflege der chriſtlichen Gemeinſchaft von
Seiten der Kirche. Auch hierzu lag eine Reihe gedruckter Leit
ſätze vor, die unter ehrenden Dankesworten die Zuſtimmung der Ver
ſammlung fanden. Nach feierlichem Schluß der Konferenz fand
Nachmittags 5 Uhr in demſelben Gotteshauſe die kirchliche Jahres
feier des ſächſiſchen Hauptmiſſionsvereins ſtatt, wobei Paſtor D.
Hölſcher aus Leipzig die Feſtpredigt hielt und Sekretär Jsrael
den Bericht erſtattete.

Oſterode a. H., 28. September. Berechtigtes Aufſehen ver
urſacht hier die Jnhaftirung eines 17jährigen lungen Menſchen, des
Arbeiters Sch., welcher unter dem Verdachte der Verübung ſchwerer
Verbrechen ſteht. Derſelbe ſoll nicht allein der alten Wittwe Neuſe,
in deren Behauſung er mit Zerkleinern von Lohe beſchäftigt war,mehrfach Geld c. geſtohlen haben, ſondern es beſteht der Verdacht

daß er der alten Frau Arſenik, welches er vorher bei einem Loh-
gerber entwandte, unter die Konſumtibilien gemiſcht habe. Das Gift
hat ſich im gemahlenen Kaffee, in Flaſchen mit Eſſig und Oel, im
Salz 2c. vorgefunden. Die Frau hat davon genoſſen und ſoll auch
einem Kinde davon gegeben haben; beide ſind ſchwer erkrankt. Als
Motiv der That iſt nur anzunehmen, der Menſch habe weitere Be
raubung nach dem Tode der Alten u

S Weimar, 28. Sept. Die Diaspora Konferenz hält
ihre 11. am 7. und 8. November 1893 in Weimarab. Die Tagesordnung lautet: Dienstag, den 7. November, 5 Uhr
Abends Gottesdienſt in der Stadtkirche. Prediger: Superintendent
Trümpelmann aus Magdeburg (früher in Lyon). 7 Uhr
Abends: Erſte öffentliche Verſammlung im Saale der „Erholung“
(Karlsplatz). Vorträge: r kirchliche Verſorgung der evangeliſchen
Deutſchen in Belgien.“ Diviſtonspfarrer M. Kögel aus Kaſſel (früher
in Brüſſel) 2) „Die deutſche Semannsmiſſion im Auslande, ihre
Aufgabe und Bedeutung für die Heimath.“ Paſtor Harms aus
Sunderland, England; 3) „Deutſche evangeliſche Gemeindebildungen
in Oſtaſien.“ uperintendent Spinner aus Jlmenau (früher in
Tokio, Japan). Mittwoch, den 8. November, 10 Uhr Vormittags
Zweite öffentliche Verſammlung in der Hoffkirche. 1) Bibliſche An
ſprache. Generalſuperintendent D. Heſſe, Weimar. 2) „Welchen

ewinn gewährt zeitweiliger Dienſt unſerer Geiſtlichen in Diaspora
gemeinden des Auslandes?“ Superintendent Lüttke ans Schkeuditz
früher in Alexandrien). 3) Jahresbericht aus den Gebieten der
Diaspora im Auslande. Vom Vorſitzenden. Nach Schluß der öffent-Jichen Verſammlung im kleinen Saale der Srhoinng Vorſtands
ſitzung und Mitglie

N Melſungen, 28. September. Eine entſetzliche Blutthat,die wohl nur im Wahnſinn begangen ſein kann, wird aus dem
Dorfe Niedermöllrich bei Wabern gemeldet. Der Landwirth Bräuti
gam und deſſen Frau begaben ſich zu einem Leichenbegängniß in dem
Nochbardorfe Zennern und ließen ihren einzigen ohn von 10 Jahren



Unter der Aufſicht der Nachbarsleute zurück. Die in
Paft ebenfalls wohnende

der Nachbar
r au des v Herzog rief nun denaben zu ſich in e Wohnung und ſchnitt ihm mit einem Meſſer

den Hals durch, 3 daß der Tod des unſchuldigen Kindes auf der
Stelle eintrat. Auch nicht einen Schrei hat das Opfer der Megäre
von ſich gegeben, er r Niemand von dem grauſigen Vor
fall etwas geſehen und Abends, als die Eltern nach Hauſe
zurückkehrten, fand man den Leichnam bei der Mörderin im Bett
verſteckt. Die Frau entfloh, wurde aber ſpäter eingeholt und feſtge
nommen. Dieſelbe ſoll ſchon früher Spuren geiſtiger Geſtörtheit
gezeigt haben.

ab wirdm 28. September. Vom 1. Oktober d.
die ſelbſtändige Verwaltung der herzoglichen Kupferſtich ſammlung
incl. der Handzeichnungen und der herzoglichen Autographenſamm
e auf der Veſte Coburg aufgehoben und wieder mit der Ver

ung der übrigen mmlungen im Fürſtenbau daſelbſt ver
bunden. Der ſeitherige Direktor der Sammlung, Herr Profeſſor Dr.

edrich Freiherr Göler von Ravensburg hier, wird vom hieſigen
Wieitinget, 2 Seht Wegen des duingenden Verda

ningen, 28. Sept. Wegen ingenden Verdachts, diein der letzten Jeit wiederholt vorgekommenen Brände ange

ſtiftet hie G wurde ein 19jähriger, zur gert nicht ganz zu
rechnungsfähiger Gärtnergehilfe verhaftet und iſt der Jrrenanſtalt in

ildburghauſen zur Beobachtung zugeführt worden. Der Verdächtige
Baden ein äterſchaft di a e r rig ſeit ſeiner

euer wieder ausgebro wird allgemein an
daß er der Brandſtifter war.

Altenburg, 28. September. Einen entſetzlichen Selbſt
mord vollführte heute der beim hier W angeſtellte Poſtbote
Brinkmann. Als der gegen 11 Uhr Minuten Mittags den
Tunnel paſſtrende Schnellzug vor der ſogenannten Eſelsbrücke an
langt war, ſprang Brinkmann von der Brücke haushoch herunter
und kam direkt vor die Maſchine zu liegen, welche mit den nach
folgen Wagen über den Unglücklichen hinwegfuhr und die linke
Körperhälfte zermalmte, ſo daß der Tod alsbald eintrat. Die dienſt
lichen Verhältniſſe des Selbſtmörders ſollen in beſter Ordnung ſein,
ſo daß der Grund dieſer That wohl wo anders zu ſuchen iſt.

Aus Ruhla wird geſchrieben Jn vergangener Woche wurde
durch einen hieſigen Einwohner in einem Staarkaſten, der im Garten
aufgeſtellt iſt, ein großer Bilch oder Siebenſchläfer (Glis vulgaris
oder Myoxus Glis) eingefangen. on vor einigen Jahren gelang
es demſelben Einwohner, einen Siebenſchläfer, und zwar damals im
Keller des Hauſes, W Daß das Thier keine Haſelmaus
iſt, wie Zweifler annehmen, beſtätigen die beſonderen Merkmale: der
weiche, dichte Pelz, der auf der Oberſeite einfarbig aſchgrau, auf der
Unterſeite milchweiß iſt, und der r buſchige Schwanz. (Bei
der Haſelmaus iſt die Farbe röthlich raun, der Schwanz an der
Wurzel kurz und anliegend, an der Spitze lang behaart, buſchig und
zweifarbig.) Siebenſchläfer findet man in unſerer Gegend, im mitt-
leren Deutſchland, höchſt ſelten; die eigentliche Heimath iſt Süd und
Oſteuropa: Oeſterreich, Steiermark, Kärnthen, Mähren, Schleſten,
Böhmen, Bayern, Kroatien, Ungarn und das ſüdliche Rußland. Be
ſonders in den drei Porter Ländern trifft man ihn häufig.

T In Porſt bei Cöthen wurde das Gehöft des Gutsbeſitzers
Louis Elze i i Raub der Flammen.

In Leipzig beging das Alexander Schauer'ſche Ehepaar
das Feſt der goldenen Hochzeit.

Aus der Aktienſchäftefabrik zu Groitzſch wurden mittelſt Ein
bruchs 500 c. in baarem Gelde geſtohlen. Von den Dieben fehlt
noch jede Spur.

Herr Freiherr von Frieſen, Vorſitzender des konſer
vativen Landes vereins im Königreich Sachſen, hatan die „Dresdner Nachrichten“ eine Zuſchrift über die Juden-
frage gerichiet. Folgende Stellen aus den betreffenden Ausfüh
rungen ſeien hiermit wiedergegeben: „Dieſe Frage (die Judenfrage)
kann ſelbſtverſtändlich cht durch eine wüſte Agitation ihrer Löſung
entgegengeführt werden. hie und beſonnene, aber auch energiſche
und konſequente Arbeit kann allein die richtigen Wege auffinden, die
uns unſerem Ziele T Die demagogiſche latizn
entfremdet dieſer wichtigen Frage nicht bloß die beſſeren Elemente
unſeres Volkes, ſie verhindert auch die Regierung an dem ſo wich
tigen Entgegenkommen in der Löſung dieſer Frage und er-
zeugt vor allem Verwirrung und Verdunkelung dort, wo
Klarheit in erſter, Linie noth thut. Meine Anſicht geht da
hin, daß vor allem in der konſervativen Partei die v Bedeutung
der antiſemitiſchen Bewegung immer mehr zur klaren Erkenntnis ge
bracht werden muß. Ich will nicht leugnen daß in meiner Partei
noch Vielen dieſe Angelegenheit nicht ſympathiſch iſt. Sie werden
vor allem durch die demagogiſche Agitation eines Teiles der Anti-
ſemiten zurückgeſchreckt und der ganzen Angelegenheit entfremdet.
Ich will auch nicht leugnen daß die Gewinnung dieſer Elemente,
die uns bei den Wahlen unentbehrlich ſind, einen ſchwierigen Theil
meiner Aufgabe bildet. Doch hoffe ich auch dieſe Schwierigkeiten zu
überwinden. Die Löſung der Judenfrage kann aber nicht von einer
einzelnen Partei erfolgen. Es iſt eine große ſittliche und
nationale Frage, an deren Löſung jeder vaterlandsliebende Mann
mitarbeiten muß. Deshalb wünſche ich weiter eine zweck
mäßige Organiſation der beſonnenen antiſemitiſchen Elemente in be
ſonderem ParteiVerband als Landesverein. Ich bin kein ſo eng-
herziger Parteigänger, daß ich nicht die Vortheile erkennen ſollte, die
eine ſpeziell antiſemitiſche Partei-Bildung innerhalb Sachſens der
Förderung in der Löſung dieſer Frage n müſſe, vorausgeſetzt,
daß dieſe Partei ſich nicht zu engherzigen ſelbſtſüchtigen Zwecken miß-
brauchen läßt und vor allem von der Erkenntniß ausgeht, daß zur

der die Mitwirk llerAra greet ſtehenden vollltſchen Pa

rage zu gewinnen. Wenn dieſe le Parteien heute noch
eine zurückhaltende Stellung in der einnehmen, ſo iſt
auch dies wieder erklärlich aus dem demagogiſchen Charakter, welcher&5 eines Theils der antiſemitiſchen n i

eſetzesVorſchlä entlich P ch in
e Vo en nam t een Lehrerfach

derſelben von der
svertreter in den

Heer und Marine.
r

Teßmar, Major vom rtillerie Regiment Nr. 25 als Ab
theil. Kommandeur in das Feldart. Regt. 19, Furbach, Sek. Lt.
vom TrainBat. Nr. 4, unter Beförderung zum Pr. Lt., in das Feld
art. Negt. Nr. 19 verſetzt. Schulenburg, Pr. Lt. vom Garde

J rt. Regt. in das Regt. Nr. 4 verſetzt. v. Brandis,Lt. vom GardeFußArt. Regt. unter Verſetzung in das Fuß-
art. Regt. Nr. 4 er r. Lt. befördert. Sonnenburg, Pr.
vom Fußart. Regt. Nr. 1, unter Verſetzung in das Fußart. Regt.
Nr. 4 zum Hauptm. und Comp. C ördert.

J. artillerie- Regiment Encke (Magdeburg.)
Nr. 4: Schönrock, Hauptm. à la suite des Regts., unter Ent
bindung von der Stellung als Vorſtand des Art. Depots Witten
berg, zum Major befördert und als etatsmäß. Stabsoffizier in dasFußart Regt. Nr. 5, Behrens, Hauptm. à la suite des Regts.,
unter Entbindung von der Stellung als Vorſtand des Art. Depots
Erfurt, zum Major befördert und als Bats. Kommandeur zur Art.
Schießſchule verſetzt. Kretzſchmer, Hauptm. und Komp. Chef,unter Stellung à la suite des l zum Vorſtand des Art. Depots

Wittenberg ernannt. Walther, Hauptm. und Komp. Chef, in das73 egt. Nr. 15, Back, Hauptm. und Komp. Chef, in das
Fußart. Regt. Nr. 9 verſetzt. Stollberg, Uebe, Pr. Lts.,
u Hauptleuten und Komp. Chefs, Notzke, Pr. Lt. à la suite des
egts. und DirektionsAſſiſtent bei den techniſchen Jnſtituten der Art.,

um Hauptm., Lattermann, Pr. Lt., unter Verſetzung in dasFußart Regt. Nr. 8, Pohl, Pr. Lt., unter r 7 in das Fuß
art. Regt. Nr. 6 zu Hauptleuten und Komp. Chefs befördetr.
Schaubode, Pr. Lt., unter Stellung à la suite des Regts., alsAdj zur 5. ußart. Jnſp. kommandirt. Jaedicke, Sek. Lt. z. Pr. Lt..
befördert. Traumann, Wendel, Wilcke, Lichtſchlag,
Strümpell, Sek. Lts., in das Fußart. Regt. Nr. 9, Hohmann,
Sek. Lt., zur Fußart. Schießſchule, Aders, Sek. Lt., in das Garde
Fußart. Regt., Boeniſch, Sek. Lt., in das Fußart. Nr. 15 ver
ſetzt. mel, Pr. Lt., unter Verſ in das Pion. Bat. Nr. 4,
als Adjutant zur 3. (proviſoriſchen) Pion. Jnſp. kommandirt.
Deinert, Pr. Lt., in das Pion. Bat. Nr. 3 verſetzt.

SÄSLTTTTT-— To.
Kirchliche Anzeigen.

Am 18. Sonntag n. Trin., (Ernte-Dankfeſt),
den I. Oktober 1893, predigen:

Zun U. L. Frauen Vormittags 10 Uhr Superint. D. Förſter.
(Feſtmotette: „Jch will den Herrn loben“ von Blumer.) Nachm.
2 Uhr Kindergottesdienſt, Derſelbe. Abends 6 Uhr Archidiakonus

fanne. (Geſammelt wird eine Collecte für die kirchlichen Noth
tände der Provinz Sachſen.) Montag, d. 2. Okt. Vorm. 9 Uhr
Beichte und Abendmahlsfeier, Diakonus Grüneiſen. Kapelle des
Nordfriedhofs: Sonntag, den 2. Okt. fällt der Gottesdienſt
aus. Zu St. Ulrich: Vormittags */,9 Uhr im Bürgerſchul
ſaale Charlottenſtraße Kindergottesdienſt, Diak. Richter.
10 Uhr Oberdiakonus Wächtler. (Ulriciana.) Schmiedſtraße Nr.
21: Vormittags 10 Uhr Hilfsprediger Faßmer. Nachmittags 2 Uhr
in der Kirche Kindergottesdienſt, Diakonus Richter. Abends 6 Uhr
Cand. Leſſer. Freitag, den 6. Okt. Vormittags 10 Uhr allgemeine
Beichte und Abendmahlsfeier, Oberdiakonus Wächtler. Zu St.
Moritz: Vormittags 10 Uhr Diakonus Nielſchmann. Nachmittags
187, Uhr Kindergottesdienſt, Oberprediger Saran. Abends 6 Uhr
Derſelbe. Mittwoch, d. 4. Oktober Vormittags 10 Uhr Beichte und

Diakonus Nietſchmann. Domkirche: Sonnabend,
den 30. Sept. Abends 6 Uhr Vorbereitung, Domprediger Beelitz.
Sonntag, den 1. Oktober Vorm. 10 uhr Domprediger e Nach
der Predigt Communion. Abends Uhr Conſiſt.-Rath Göbel.
J J Neumarkt: Vormittags 10 Uhr Hilfsprediger Müller. Nach
der Predigt Beichte und Abendmahlsfeier, Derſelbe. Nachm. 5 Uhr
liturgiſcher Gottesdienſt, Hilfsprediger Herold. Nachmittags 2 Uhr
Kindergottesdienſt, Paſtor Jordan. Mittwoch, den 4. Okt. Abends
6 Uhr Miſſionsſtunde, Hilfsprediger Herold. Donnerstag, den 5.
Oktober Abends 8 Uhr Bibelſtunde in der „II. Herberge zur
Heimath“ Wuchererſtraße Nr. 11, zwei Treppen), Hilfsprediger
r Zu Glancha: Vormittage 10 Uhr Oberprediger Knuth.

ach der Predigt Beichte und Communion, Derſelbe. Nachmittags

2 Uhr Kindergottesdienſt, Hilfsprediger Hecker. Nachmittags 5 UhrDie cher de echte rigkon ommunion, DerſelbeDonnerstag, den 5. Abends W Uhr Bibelſtunde in der
1. Herberge zur ath, Diakonus Witte. Fr d. 6. ber
Abends 8 Uhr Miſſionsſtunde, Oberprediger Knuth. Im ſtädtiſchen
Siechenhauſe: Vorm. 8 ühr Diakonus Witte. 3

e e hen h in deorm mt und Predigt; Nachm.lehre und Andacht.

Evang. luth. Gemeinde, Karlſtraße 14, 1 Treppe: Vormitt.

91 Uhr r r rDiakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr Predigt.
u cher Kindergottesdienſt, Mittelſtraße 10. Vormittags

8/,9 Uhr, Diakonus Grüneiſen.
Evang. Mädchen verein. Verſammlun

d. 1. Httober Abends von 7——9 Uhr im „M
ſtraße

Diemitz Vormi 9 Uhr Pre v. Stockhauſen.dichitenſtein: i o Bethge. Na
mittags 2 Uhr Kindergottesdienſt, Meltzer. Abends 6
Paſtor Meltzer. Amtswoche: Superint. Bethge.

Abends 8 10 Uhr

Sophien

Männer und

ds 7 Uhr Verſammlung des
JungfrauenVereins.

St. Norbertkirche in Giebichenſtein: Vormittags 9 Uhr
Perr und Predigt; Nachmittags 2 Uhr Chriſtenlehre und

ndacht

Standesamtz Nachrichten von Halle

vom 28. September 1893. n
Eheſchließzungen Der Gutsbeſitzer Karl Mulatt, Karl

Alma Goldacker hlweg 5. Der Premierlieutenant Ernſt von
Heynitz, LeipzigEuiritzſch, und Thereſe von Funcke, gütbrgz 42.

Aufgeboten Der Feche Theodor Leichſenring, Halle a. S.,
und Minna Panſe, Köſen. Der CivilSupenumerar Hugo
Baſtian, Colmar, und Helene Schw Liebenauerſtr. 10. Der
Schriftſetzer Eduard Freund, r 161, und Wilhelmine
Kießling, Schmeerſtr. 2. Der b. Joſef Zemski, Ludwigſtr. 14
und Sofie Talaga, Liebenauerſtr. 15. Der Fleiſcher Paul Münx,
Wörmlitzerſtr. 10, und Alma Lindner, neue Promenade 10.
Arbeiter Paul Schmidt, Lauenbruch, und Luiſe de, v

Geboren Dem Handelsmann nun Rakowski 1 T., Wörm
litzerſtr. J. Dem Cigarrenarb. Pa inrich 1 S. Bruno Paul,
Saalberg 5. Dem Buffetier Karl Otto 1 T. Bertha Marie Lisbeth,Schwetſchkeſtr. 12. Dem n Georg Voigt 1 T. Käthe Ger
trud Klara, Schillerſtr. 19. Dem Maſchinenmeiſter Karl Hilpert 1 T.
Margarethe Anna, Thorſtr. 25. Dem Handarb. Joſef Ploch 1 T.
Wilhelmine Amande, a. d. Moritzkirche 3. Dem Maurer
Weiße 1 S. Hermann Kurt, gr. Ulrichſtr. 56. Dem Handarb. Wilh.
Henze 1 S. Friedrich Franz, Kutſchg. I. Dem Werkführer Friedr.
Bagge 1 T. Lisbeth geda Streiberſtr. 36. Dem Tapez. u. Deko
pne Metzner 1 S. Hermann Bodo, Harz 51. 1 unehel. S.,

unehel. T.
Geſtorben Der Gerichtsſchreiber Franz Wiemann, 36 J.Herrenſtr. 6. Der Arbeiter d eg, g J., Klinik. Des

arbeiter Wilh. J Ehefr. Amalie geb. Möbert, 50 J.,errenſtr. I. Des Handelsmann Johann Rakowski T. 2 T. Wörm
litzergr. 9. Des Kaufmann Friedr. Gareis Ehefr. J geb.
Dölitzſcher, 27 J., gr. Märkerſtr. 9. Des Fabrikarb. Friedr. Wolfram
T. tgrde Weidenplan 3. Des Vorarb. Chriſtian Heine S. Hein
rich, 8 Mon., Freiimfelderſtr. A. Des Kaufmann W Holtzmann
F. e Klinik. Antonie Roszyk, 17 J., Diakoniſſenhaus.

unehel. S.

Briefkaſten der Redaktion
Abonnent in X. Die a erhebt 50 Pfennige Beſtell

geld es hat alſo ſeine Richtigkeit

Letzte Draht- und Fernſprechnachrichten.
Kiſſingen, 29. September. Von hier wird berichtet, daß

der Fürſt Bismarck mit ſeiner Gemahlin geſtern eine Spazierr gemacht hat. Das Publikum wurde freudi erkhrt

urch die friſche r des Fürſten, zumal in den
letzten Tagen wieder unruhigere Gerüchte über das Befinden
deſſelben in Umlauf waren. Da Prof. Schweninger augenblick
lich nicht hier anweſend iſt, wird die Abreiſe des Fürſten, die
bereits morgen erfolgen ſollte, erſt in den erſten Tagen der
nächſten Woche ſtattfinden.

Stolp i. Pom., 29. Sept. Heute rin 6 Uhr wurde
der Arbeiter Richard Languſch aus Leſchin (Kr. Bütow),
der am 21. Januar er. den Eigenthümer Sohn Franz
Pollex aus Leſchin, auf dem Wege nach Groß-Damerkow
ermordert und um 13 Mark beraubt, durch den Scharfrichter
Reindel aus Magdeburg hin gerichtet.

Brüſſel, 29. September. Heute Nacht iſt ein Arzt,
welcher mehrere Cholerakranke behandelte, im Vorort Ander
lecht an Cholera verſtorben.

Volkswirthſchaftlicher Theil.
Drahtnachrichten.

Köln, 28. Sept. Der Verband der Elektcotechniker faßte in
ſeiner heutigen Jahres- Verſammlung mit großer Mehrheit folgenden
Beſchluß: Die Mitglieder des Deutſchen Verbandes betheiligen ſich
an der projektirten Berliner Ausſtellung 1896. Die Betheiligung er
folgt durch den Verband; derſelbe faßt zunächſt die Kraftübertragung,
ſowie die Lieferung von Licht und Kraft für die geſammte Aus-
ſtellung gegen Entlohnung und eine Betheiligung an den Tagesein-
nahmen ins Auge; er gewährt ſämmtlichen Verbandsmitgliedern nach
Maßnahme ihrer A meldungen Theilnahme an der Ausführung und
bildet zu dieſem Zwecke ein Syndikat, deſſen Leitung der Vorſtand
übernimmt.

Wien, 28. September. Die Verhandlungen des Handelsamtes
mit der Firma Krauß wegen Finanzirung der Wiener Stadtbahn
wurden wieder aufgenommen. Es iſt Ausſicht vochanden, die Geld
beſchaffung mit gewiſſen Abänderungen der KonzeſſtonsBedingniſſe
durchzuführen. Mit der Berliner Elektrizitäts Geſellſchaft ſollen Ver
handlungen wegen Ausbaues zweier Linien der Stadtbahn in nächſter
Zeit beginnen.

London, 29. Sept. Der General-Conſul von Paraguay theilt
mit, daß er die Anweiſung empfangen habe, die Verhandlungen zur
Converſion der Obligationen der 8prozentigen Anleihe von 1871/72
wieder zu eröffnen.

Vermiſchte Nachrichten.
2 Halberſtadt, 28. Sept. Jn heutiger Generalverſammlung

der hieſigen S n-Aktien- Geſellſchaft wurde die
Vertheilung einer
jahre beſchloſſen.
lichen Abſchreibungen. R
von 5 pCt. an den

ividende von 3 pCt. gegen 21 pCt. im Vor-Der Ja wresgewipn betrug 97.62 nach reich
Vertheilung gelangen nach Abführung

eſervefonds 2c. 6300 auf 210 000

Aktienkapital. Die Betriebseinnahmen ſind gegen das Vorjahr um
1358.70 zurückgegangen.

Die Handelslage in England. Die Vertreter der en
liſchen Handelskammern ſind vorgeſtern zu ihren alljährlichen herbſt
lichen Berathungen in Plymouth zuſammengetreten. Der Vorfſitzende,
Sir Albert Rollit, äußerte ſich über die Handelslage wie folgt Er
W kann die Thatſache der langſam fortſchreitenden Handels
entwickelung. Doch läßt ſich zweifeln, ob die Kapitaliſten jemals ein
Wiederkehren der inne der r enpeit erleben werden. Der
Gewinn der Arbeit vertheilt ſich jetzt auf eine größere Anzahl von

nicht mit Unrecht und nicht zu Ungunſten der ehe
hne den Kohlenſtreik würde der Rückblick glänzender ausfallen.

Handelsſtreitigkeiten, Streiks und Lockouts haben bisher ſchon beſſere
Ergebniſſe verzögert und bilden noch immer fortſchrittswidrige Schwie
rigkeiten. Die Aufgabe ſollte ſein: den Handel zu gewinnen, ſtattdeſſen treiben wir ßa hinweg. Wenn man auch beiden, den Arbeit-

gebern wie den Arbeitnehmern, das Recht zugeſteht, ſich zu organifſiren
und zu ſtreiken, ſo läßt ſich doch mit Recht behaupten daß die meiſten
Handelsſtreitigkeiten willkürliche und nutzloſe Kriege ſind. Sie haben
den Schiffsbau von der Themſe nach fremden a getrieben. DerKohlenſtreik in Wales allein hat 1 Mill. Lſtr. Sei iebt es dagegen kein

anderes Heilmittel als die brutale Gewalt? Die Gewerkvereine verlangen
Verſtaatlichung der S r Die Kapitaliſten ſchlagenKohlen und andere „Truſts“ vor, Monopole alſo u Vertheuerung

der Lebensmittel, Organiſationen, über deren Gefährlichkeit in ſozialer
und politiſcher Hinſicht Amerika die nöthige Erleuchtung geben kann.
All das, und dazu der wachſende Feiget in der Nation, der Turf-
ſport, die blühenden Pilgerfahrten nach Monte Carlo, ſind Symptome
für das ſinkende Vertrauen der engliſchen Nation in eine gedeihliche
Entwickelung. Auch das Verhalten der britiſchen EiſenbahnGeſell
ſchaften hat den Handel ſehr geſchädigt: weil nach eingehendſter Unter
ſuchung vieler Frachtſätze vom Parlament ſcharf beſchnitten wurden,

laubten die Geſellſchaften, viele Sätze, als zu niedrig, erhöhen zu
oflen, natürlich, um den Ausfall zu decken. Das heißt doch das
Ausbeuteſyſtem zu weit treiben. Die Nation kann allein durch Kund-
gebung ihres Willens dieſen Nöthen abhelfen, und das Parlament
muß dieſen Willen ausführen. ie Ausführungen ſind durchweg
bemerkenswerth und fie imponiren beſonders wegen ihrer unge-

ſchminkten und ehrlichen Kennzeichnung der, im engliſchen Wirthſchaftsleben hervortretenden Unzuträglichkeiten. S ß
w' Kohleuverkehr. In den erſten acht Monaten

eleg. Jahre exportirte Deutſchland an Steinkohlen (je 1000
onnen)

18933 1892 1891 1890 13889
überhaupt 5847 5559 6099 5902 5665avon nach:
Rußland 86,8 73,0 84,55 104,8 1105
talien 25,4 31,6 42,9 66,3 84,5eſterreich 2247 1953 2297 2136 1935Im Auguſt allein wurden

ausdeyrt eingeführt:1893 892 1891 1893 1892 1891
(1000 To.) 842,8 819,1 854,1 474,5 458,5 470,1

An Cokes expvportirte Deutſchland in den acht Monaten
1 243 235 Vorjahr 1 112 403) To. und importirt wurden 294 336
(gegen 287 883) To. An Braunkohlen wurden 4287 948 To.
(faſt genau wie im Vorjahr) eingeführt.

Der geplanute re Kohlentruſt. Sir George Elliott,
welcher in der „Times“ bekanntlich für die J ſämmtlicher
engliſcher Kohlengrubenbeſitzer zu einem großen Verbande eingetreten
war, hat 2000 Proſpekte ſeines Planes zur Gründung eines rieſigen
Kohlenmonopols an die Grubenbeſitzer von England und Wales ge
andt. Jn einem beigefügten Schreiben bittet Sir George ſeine
dreſſaten, ihm ihre Anſichten über das Projekt mittheilen zu

wollen. Nach Eingang der Briefe wolle er dann Meng
in den bedeutendſten Kohlendiſtriken abhalten zur Wahl
von Vertretern der Jntereſſenten, damit die Idee möglichſt ſchnell zur
Verwirklichung gelange. Die Grundzüge des Ellioti'ſchen Planes
ſind ſchon mitgetheilt worden. Das erforderliche Kapital wird auf
120 000 000 Lſtr. geſchätzt. Wir theilten bereits mit, daß das in Rede
ſtehende Projekt in der engliſchen Fachpreſſe auf großen Widerſtand
ſtößt. Mit der von den Arbeitern verlangten Vergeſellſchaftlichung
der Produktionsmittel hat der Vorſchlag auch ſo wenig Aehnlichkeit,
daß die Arbeiter dem Plane wohl ebenfalls keine großen Sympathien
entgegenbringen dürften.
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34 Viechmärkte. I We in g. alienern infolge der Schwierigkeiten durch die Preisſtand erheblich herab, doch zeigte n r23. Sept. Kleiner Viehmarkt. chicben 840 Lrrlangten ffidavits bei der Kouponseinlöſung verurſachten bei der abſchlägen für Weizen und Roggen eine e fra u

obwaltenden ſ lt
V t. Sort orte zu 98 2 55, 3. er do Ku walten en ſache Ha r daß Montanmarkt und Bankenmarkt beiden Artikel ſich ſtetig befeſtigen konnten. gaſen ſo behe

ad h. chäft langſam etwas Üeb and. uſtlos verkehrten. Es trugen hierzu auch bei ne auf Termine wurde dieſer Artikel erheblich billiger verkauft. tet
o aus Rheinland Weſtfalen über den ſehr trägen Geſchä a matter. Spiritus wurde nur wenig geſucht und zeigt nur geringev r habt T i h r et n rt, e Stück dartn w. auch m ünſtige Berichte vom ulohlen- Aenderungen.ebhafter als in voriger markte r die rage von Kohlen. Jm Slenb ahnen Sept.

77 in e Her ar e gen ſonſtige Bahnen ganz vernachläſſigt. Fonds Wä n t Wer deh 55
orte preishaltend, nur Italiener gedrückt. e e unverändert. R oggen- loco 123--130, Sept.Okt. 126,50, Nov.Dez. 128,50, Maie

iSe eng a Pia, das ſb. Schlachtgewiht hre a gen velſeend S dige S v o Hit. 130.23. RosDez. 100.28. Mal
g ndgewicht. n Hornvieh gingen nach dem ſeiti r 45 Minuten inRhein etwa 1400 e en an d Rüböl: loco Sept.Okt. 47,90, April-Mai 48,60. Tendenz:en Auſhen Bahnen, Gotthardba arg dieng tt

210, An ten 43/, an ſpricht nvon Abſchluß einer italieni Spiritus 70er P 10, Sept.Okt. 32,40, Okt. ov. 32,20B örſe von Berlin, 29. Septemb ſchen Anleihe in London in Höhe von 24 ine ſtrl. Die Nach Nov. D d 32,20, 3 Tendenz befeſ
getnobeſe. Die Se An em 7 pwi richt ier als erfunden bezeichnet. (50Oer Ware loco r dedehetgt

Di gerung von noten in Wien, ſowie L Fortgeſetzte Realiſirungen drückten dene e Petroleum: loco 18,50.Ruſſ. konſ. Eiſenb.Anl. 5er 4 98,80 Erfurter Bank 5 rpener Bergbau T. ſw ſ135,70 ß
do. Hrient Anleihe II. 566.10 Gothaer Zettelbank. 5. 11100 b. Harimann, Sächſ. M. 7 14350 6 Mehlbörſenverein zu Halle a. S., 28. g. reiſersno trungen do. do. III. 566,55 do. Grund Creditbank s 86,10 Seinrichshall 10 127,50 S für 100 Ka nett KaiſerAus 26 Wei l 00do. RicolaiOblig 49830 do. do. junge 33 9110 G Hibernig Shamreg. i 114/00 7 5 ne er zug 5 izenmehlder Berliner Vörſe ift Boden Kredit ga. Eeipsiger S enſait S erendt Rütdien 15 158.20 Mag 3,50 e 22 e Jogg hmeh 0 20,50

do. do. 21101, o. reditanſtalt örder Hütten conv. 010,75 G hggenme 5vom 29. Sept. 2 Uhr Nachmitags. e e i el e n m St.-Pr. 11 50 Weizenkleie r Kelhenſchale f. 2
ihe /2 94, gdebg. atbank aliwerke A leben 10 138,00 B 9v do. 1890 u 54,50 Mallerbank 5 109/60 G Kette Dame 153100 Hatbemehl 34 M.

reußiſche und deutſche Fonds. e HopePſtor. 1879 49,101,50 Meininger Hypothekenbank. 6 108,60 G Körbisdorfer Zugerfabrit 21106,00 bz. B

edhide g a v 78 x e an Wenig e ä G Lauchhammer conv. 6 90,50 G tDctighe R eigs Anleiße 106,75 r. 5, ationalbank f. Deutſchland 5 s5,& Saurahütte 4 1103,40 u j tRente 1884 5 75,25 N s Actien. 12 S er eri e.d do. iee 37370 Le rehit wirt 13 2 ehe den geht Magdeb zu. 29 h tember 1893
preis eonſ. Staats Anl 10020 maar. t den grit I 333 St.-Pr.. 5 113 G g S e en Wer r er 1893.l 31 o. tr. Boden Kr. 159 L. gore Co. 18 249,00 bz. G ornzucker, erel., von o a rnte em. Melis I. mit Faß 27,75.
7 3 z W G do. 100 4 94106 do. Hyp. B. Spielh). s 12520 6 ESuſſe Tieſbau conv. 36000 veue Ernte 16,05. Sumnung: ſetigdo. Staats Sch.Sch.. r z e 89. u 3 de 97 (Hübner) 6 17728 do. do. St.Pr. 7 1101,00 G Kzrnzucker, excl., rwy nen alte Nauener I. eodutt Tranſito f. a. B.

g o. do. 2102, 25s do. do. volle 6 107,10 a 25, t 0vie n e e Realkredit Bank n 596,25 Na rehrge Dach 25 e o Remen per Sepieiber 1465 G, 14,70 B.
San Eiſenbahn Stamm u. Stamm S ne verhet atettge Jſeetehn.. Vrodrafſinade 372 B. f. urger Pfer r per Lovembera r a Sächſiſche Bank 115,10 G Malerei Vrere S n. 172,50 G do 11- per Jannar März 1445 S 14. t 8.

Prioritäts -Actien. Schaffhauſ. BankVerein 6 113,50 B. Marienhütte b. Kotzenau 39,00 G Gem. Naffinade, mit Faß 29,25. Stimmung: ſtetig, Wochenumſatz 250000.

892.. 32 J 29 ei 51 J 5Maghebarger Suhen zu 9700 6 Sdheſiſcher Bank Verein. 53 113,80 G Menden T Schwerte conv. 045,00 B Hamburg, den 29 September. Vorm. 11 Uhr.
W n do. 1891. 31 97,00 G Aachen M Dividende 1892. Weimariſche Bank conv. a B morddeut o St.Pr. u n. in geben i üben Rohzucker T. Produtt.eimar. Sta achen Maſtricht. 21, 57,60 G orddeutſcher Loyd (2 116,5 Jncerinar 5 tgehn ws v 108/00 Altenburg n 10, und i Phönix et Lit. A.. 6 18 Baſis 889 Rendement, frei an Bord Hamburg.

d. Dortmund Enſch. St. Pr. 4if, 103,00 abgeſt. 10 s September 14,70. Dezember 1445.n alte Blteng f. 5 lege s JuduſtriePap ere. Phu, Weigwen g bis Oitober e Jamar 145 e
Kur u. Neumärki zu 97,30 udwigsh. Bexbach. 91 224,75 im 9 o. o. Conv. I 137,o neue urd z 7 wo A.G. f. Lnilinfadee dende m Zebet Ka werie mdſch. ainz Ludwigshafen 4 oem t u o ebe ontanwerke 52,e h e en e e e h e e en u u r t re p SBuano. 1174133,0 V do. Zuckerf. 3 70, G Bö Sz do. e do. do. St. Pr. 5 107,75 Anhalter Kohlen s6/00 8 do. Zugerf. 3 Börſe vom 29. September 1893.Dſtprenßiſche 0 71,50 G Sag g ar Braunk. 7 1121,75 BS lrrnehhe 31 85,10 Anhalter Maſchinen St. Pr. 7 12278 de ez mwerf z 5 Saglkahn do. Stpr. r la Adrer re 238 Sang Sali ne r h 59 36 Dividende g. Con snoti4 96,00 Saalbahn ner Bockbrauerei. 15 8 rsnPoſenſche, neue eder a gi do. Böhm. Brauh. n t t 455 fur o 4eashige h a e eo St.Pr. 3219 83/90 do. Brauerei Könige 19759 Shwanttopff 22200 6 an n wennalilidſs. zu 9680 Werrabahn 5125 6 7 e t Siemens Glasinduſtrie. 11 159.00 G Halleſche 490 StadtAnleihe von 1882. S 4 102,75 G

wen zu 9680 Außig Tep d. 20 e o Union Gruwveil 33810 6 Staßfurt. Chem. Fabr. 8. 147,50 G neſche s Theater Anleihe von 1884 S i 97,25 GwWeßpeugt e z 95,60 Böhmiſche Nordbahn 5 1138,00 G e Elehrieit W 73/,142,00 G Stollberger Zink Act. 1 32,50 G Halleſche 3 StadtAnleihe von 1886. S S 3 97,75 bz.
Kur u. Reumärkiſche 4 102,70 G 3 ſt r do. Thierg er. 10 6 Sudan et Pr. 20 G e rdt Aue von 1892.... S 3 97,50 bz.
P ſche 4 10290 uſchtiehr n La. 4 z urger Maſchinen. 14 ener 3 s tadt Anleihe S S 312e e e ne Whſeahi. un ſitg 23 Toleinger Saline e ne e z i 33ſiſche 4 102,80 Galiz. CarlLudwigsb. abg. 408 103,50 ift Druſt Actien 127,50 B Halberſtädter 33 StadtAnleihe von 1890. 3i 97,26 GSqleſiſhe; Kaſchau Oderberg S 00 G Fonifazius Bergwerk 696,90 bz. G Veloce Dampfſchiff Act. 7800 G Ka ze 31 StadtAnleihe S a 27.-Bremer Anl, s5, 87 u. s Zu n l grenpr. R. St. Sch. r e 3 75 Weſteregeln Alkali. 5 11900 6 Landſchaftliche EentralPfandbriefe S S t 9750 S
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Wir haben unſer

Bureau für Architektur, Bauansführungen und Knuſtgewerbe

u 9r. Märkerstr. 22, verlegt.

Traue e KlepzigBa

[3442

umeiſter.

ſteht wieder ein großer
Von Donnerstag, d. 28. ds. Mts.,

Dänischer und Belgiscoher

Spannpfercde
leichten und ſchweren Schlages bei mir zu ſoliden Preiſen zum Verkauf.

Mever Salomonm,
Halle a. S., Dorotheenſtr. 7/8.

friſcher Transport beſter [3438

Es ſollen die in den diesſeitigen Werk
ſtätten bisher angeſammelten und die noch
bis Ende Februar 1894 hinzutretenden
Werkſtattsmaterial Abfälle verkauft werden,
und iſt Termin zur Eröffnung der Ange

bote am: [342224. Oktober ds. Js., Vorm. 11 uhr,
im unterzeichneten Büreau hierſelbſt, Löber
ſtraße Nr. 32, anberaumt.

Die Verkaufsbedingungen nebſt Ange
botFormular können im genannten Büreau

immer Nr. 19) eingeſehen, oder gegen
anko Einſendung von baar 35 4 (nicht

in Briefmarken) von daher bezogen werden.
Zuſchlagsfriſt 3 Wochen.
Erfurt, im September 1893.

Materialienbüreau

Gaſthofs- Verpachtung.
Sonnabend, d. 14. Okt. er.,

Nachm. 3 Uhr,
ſoll an Ort und Stelle der im Dorfe
Burgkemnitz gelegene Gaſthof mit circa50 Mag Ländereien, event. auch ohne
Leſe auf die Zeit vom 1. April 1894

bis 1. April 1903 meiſtbietend verpachtet
werden.

Die Bedingungen werden im Termin
bekannt gemacht, doch können dieſelben
auch vorher in der Expedition des Unter-
zeichneten eingeſehen werden.

Burgkemnitz, Stat. d. Berl.-Anh. Bahn.

Küchenſpitze
in Rollen à 10 Meter

in weiß u. farbig v. 30--75 4 p. Stück
empfiehlt [3409

Al bin Hentge.
24 Schmeerſtraße 24.

Rechnungen Bogen,Quittun Weghſelforumigee
Koſtenanſchläge, Baurechnungen,

Wochenzettel, Mieths- und Kauf-
kontrakte, Zahluugsébefehle,

ſowie alle andern Gerichtsformulare,
Wohnungs-Vermiethungszettel,

Contobücher für Trödler und Geſinde-
Vermietherinnen, auch in doppelſtark,

empfiehle zu billigen Preiſen.

Al bin Hentze
24 Schmeerſtraße 24.

PhotographieRahmen

in Viſit und Cabinet in Holz, Glas,
Metall, Aluminium, (3411

Geſtickte Hausſegen in Glasemaille-
Rahmen 3

GClasemaillebilder,

Oeldruckbilder
in breitem Goldrahmen

Al bin Hentze24 Schmeerſtraße 24.

nur
3 Mark.

Ehrenerklärnng.
Die geſchäftlich nachtheiligen Gerüchte,

welche ich irrthümlich betreffs des Ein-bruches bei den Herren Wrahte Steiger

geäußert habe, nehme ich hiermit zurück.

3249] A. Kaden.der Königl. EiſenbahnDirektion.

Offene und geſuchte

Stellen.
Tücht. ſelbſtſtänd. Land u. Stadt
wirthſchafterin weiſt ſofort u. ſpäter

nach Pauline Vleckinger,3392] Ranniſcheſtraße 18.

Für eine größere Domäne Anhalt's
wird zum 1. Januar 1894 ein verheiratheter

Hofaufſehergeſucht. Derſelbe u bewandert ſein im
Behandeln von krankem Vieh und in
ſämmtlichen Hofgeſchäften, ſowie im
Stande ſein, einfache Bücher zu führen.

Bewerber, welche eine ähnliche Stellung
bereits innehatten, wollen ſelbſtgeſchriebenen
Lebenslauf, Zeugnißabſchriften und Ge-
haltsanſprüche einſenden unter Chiffre
E. D. 101 Viendorf, Anhalt.

Geſucht wird ein

Volontair
bei Familienanuſchluß und unter directer
Leitung des Prizipals. [3428Rittergut Agnesdorf bei Roßla.

Eine der größten Thonröhren-
fabriken Deutſchlands ſucht zu ihrer
Vertretung in Halle a. S. einen in
der Vaumaterialien-Brauche gut ein-

eführten Herrn m. Prima-Referenzen. 1
fferten unter B. V. 425 an Haasen-

stein r Vogler, A. G., Mag
burg erbeten. 3

Geſucht für 2 reelle Mädch. 18 reſp. 15
Jahre alt ſof. leicht. Dienſt od. als Kinder-
mädch. Näh. kl. Nlrichſtraße 16, part.

Puhmacherin
ſucht bei beſcheidenen Anſprüchen Stellung.
Dieſelbe kann auch als Verkäuferin thätig
ſein. Gefl. Off. unt. E. L., Cöthen,
Magdeburgerſtraße 29/30 [3431

Geſ. auf ſofort f. e. Mädch. von 11
Jahren eine Erzieherin. Zeugn. u. Ge-
haltsanſprüche ſind zu ſenden an 3426

Frau Oberamtmann Jordan,
Dom. Gerode bei Tettenborn.

Vermiethungen.
Herrſchaftliche Wohnungen

Lafontaineſtr. 16,
Partere 5 heizbare Zimmer, Bade-

zimmer, Küche u. Zubehör
950 Mark.

I. Eta e: 7 heizbare Zimmer, Vade-g m 3 Küche u. Zubehör
Mark.Pferde Wuſwerſenbe, Wagen-

remiſe e. zu einer der vorſtehenden
Wohnungen paſſend, für 300 Mark.

Näheres im Comptoir Hinterhaus
3345) Karlstr. Nr. 3.

Poſtſtraße 6x

iſt der mittlere Laden vom 1. April
)1894 an zu vermiethen. [2702
x Näheres 1 Treppe.

Herrſchaftliche J. Ckage,

200 Ac, im Ganzen oder getheilt g7J Oktober zu vermiethen. Auch zu Ge
ſchäftsräumen paſſend. 2288

Geiststrasse No. 33.
Wettinerſtraſſe 34, Ecke Blumenſtr.,

iſt die herrſchaftliche 2. Etage per 1./4.
1894 zu vermiethen. Näheres daſelbſt im

Laden. (3328
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M 18. Leipzigerſtr. 18.
l.

Saxonia- Jagd Rennen.

Prima holländ. Austern,
frische Helgolünder Hummer,

Rehvwild, Fasanenhähne,
Rebhühner, Krammetsvögel,Vierländer Gänse und uter,

Riesenneunaugen, Delikatess-
heringe,

Rugenwalder Gänsebrüste,
geräucherte Schnaepel,
Teltower Rübchen,
italienische Maronen,

feinstes Delikatesssauerkraut,
echte Frankfurter und Prau-

städter Siedewürstchen,

Julius Bethge,
Leipzigerstrasse 5.

Robert Plötz
18. Leipzigerſtr. 18.

r Co. z

Lei
blan geſtrichen mit Eiſenachſen,
e beſonders ſolid und dauerhaft,

Stück 3 Mk., 4 Mk. 50, 6 Mt. und

Robert Plöt

W

ergebenst anzuzeigen.
Gleichzeitig erlaube ich mir darauf aufmerksam zu machen,

dass ich die Restbestände des übernommenen
Lagers der früheren Firma C. Otto Gan

Hochachtungsvoll

w

Wilhelm Borchert
Bazar für Herren,

grosse Ulrichstrasse 56G,
beehrt sich den Eingang sämmtlicher

Neuheiten der Herbst und Winter-Saison

sehr reduzirten Preisen ausverkaufe.

Wilhelm Borchert,
grosse Ulrichstrasse 56.

Reg

5 Hannorr's kehrun
konnte

ohnen, Einbrenn-, Erbſen, Gerſten, immert es, Grünkerrn, Hafergrüh, Haus nd ſt
macher-, Karkoffel-, Kärbel, Finſen, roteReis, KrisInlienne-, Rumford, Sago,

Tapiora JulienneSnuppe,
5-—6 Portionstafeln zu 20 4
Moctonrtle, Gtchſenſchwau;Curry,

Krebso, Inlienue-onillov-, Wildpret-

Suppe. ſcha5——6 Portionstafeln zu 30 auszuſ
Alle Sorten Knorr's Feguminsſen ſprr

und Cerealieumehle. orgeKnorr's Erbswurſßt, z Pfund 35 zu, garempfeh en gandGleim Windwüller d
94. Leipzigerſtraße 94. aftige migerwt eder

HandeWaldHaſen Stck. 3 M.
dann

Gänſe, fr. Pof. 60 Pf.
Reiches Miſchanchnung d c

Ba ſtr. 17 u. Wochenmarn e 636. h7 edar15000 Mark aſind von 22000 Mk. ganz ſicherer Hypo mit d
thek zu 59/0 auf einem ſchönen Grundſtücke Pektn
Hohenzollernſtraße mit dem Vorrechte ſof. z b
oder ſpäter zu cediren. Gefl. Off. unter Der
Z. 3404 an die Expedition erbeten. Vor

Von der Reise zurück. a
n

Dr. med. Hoffmann

Ideen M Icnmn

I89.„onnabend, den 30. September Nachmittags 1 Uhr.
Frörnungs-Rennen. Union-Klub- Preis 2000 Mark.
Leipziger Stiſtungs- Preis 1803/94. Preis 10000 Mark.
Diana-Jagd-Rennen. Preis 2000 Mark.
Verkauſs-Handicap. Preis 1500 Mark.
Grassi-Handicap. Preis 3000 Mark.

Preis 1500 Mark und Bhrenpreis für den Reiter
des zweiten Pferdes, sowie ein vom Jagd-Renn-Klub zu Leipzig ge-

stifteter Ehrenpreis im Werthe von 1000 Mark für den siegenden Roeiter.

Sonntag, den I. Oktober, Nachmittags 1 Uhr.
Deuntsches Handiecap. Graditzer Gestüt- Preis 3000 Mark.
Tribünen-Rennen. Union-Klub- Preis 5000 Mark.
Grosser Vrois von Leipzig. 10 000 Mark, gegeben von Freunden des

Sports.
Johannapark-Hürden-Rennen. Preis 2000 Mark.
Verkauſfs-Rennen. Tnion-Klub-I'reis 1500 Mark.

Herbst Jagd- Rennen Preis 3000 Mark.
Preise der Plätze.

SattelplatzMittel Tribüne II. Etage
für einen Tag gültig)Tribünen-Iogen platz 3.Tribünen-Sperrsite 2250 Sattelplatz, Kinderbillet v 1.50Wagenkarten 10. Ring (Stehplatz vor d. Tribünen) 2.

Billet für Wagen-Insasson l. Kingderhbillet 70Sattelplatz 10. Fussgüngor ----50(für boide Tage gültig)

Sämmtliche Billets sind Donnerstag den 28. und Freitag den
29. September Vormittags 9-12 Uhr und Nachmittags 3--6 Ubr, sowie
Sonnabend den 30. September, aber nur Vormittags von 9-11 Ubr,
Markt s (Hainstrasse 1, I.) zu haben.

Alle Billets miissen sichtbar getragen werden, auch ist den Anordnungen der
Aufsichtsbeamten in jeder Beziehung Folge zu leisten. Das Besteigen oder Ueber-
steigen der Barrièren oder sonstiger Absperrungen ist strengstens untersagt, ebenso
das Laufen in die Bahn bei einem etwa vorkommenden Unglücksfallo. Das Rauchen
auf den Tribühnen und das Stehenbleiben auf dem Gange hinter den Logen während
der Rennen ist verboten. Hunde werden auf der Rennbahn nicht geduldet.

Anfahrt zur Leigziger Rennbahn wird durch amtliche Bekanntmachung

angeordnet. (317
Hohe Fachschule und Akademie für Damenschneiderei,

e HRalle, Weidenplan 9.
Allein konzeſſionirtes Inſtitut am Platze.

Unterricht im Maaßnehmen, Schnittzeichnen
und praktiſcher Bearbeitung nach dem Original-
Weltſchnitt vom Direktor J. Chronszez, in Koſtümen,
Mänteln und Kindergarderoben. Schnitt mit der

ren Medaille pr mürt. Ausbildungen unter Garantie. Anfngung
äglich. Proſpekte franco durch
Penſion im Hauſe. Frau Marie Herrmann-Neumeyer.

Rhotertsche Lehr- und Erziehungs- Anstalt
Realschule zu Bad Sachsa am Harz.

Kleine Klassen 60 Schüler 9 Lehrer gewissenhafte Aufsicht und
Nachhilfe. Specielle Vorbereitung für dio Freiwilligenprüfung. Beginn des Win-
etrsemesters Dienstag, den 17. October. Prospecte kostenfrei durch die Direction.

Der dritte und vierte Waggon Conserven
traſen ein und enthielten mur

Schnitt-, Brech- und Wachsbohnen
in 1, 2, 3, 4 und 5 Pfund-Dosen. [3439

Er. Wlenerr- Gebr. Torn. Fernsprecher

S

J. Zoebisch,
Halle a/S.,

Gr. Steinstrasse S2.

Papier- Ausstattung.

13420]

Bohnerwichse
zum Abreiben der Parquetfußböden,
ſowie Stahlſpähne empfiehlt billigſt

Drogerie „Phönix,“
Geiſtſtr. 67, vis- à vis der Fleiſchergaſſe.

3000 Mark
hinter 11000 Mark auf hieſiges Haus-
grundſtück, Feuertaxe 23000 Mark, ſofort
geſucht durch

Wippermann, Notar.

Kartoffel- Verkauf.
Mehlreiche Speiſekartoffeln liefert frei

in's Haus

t Kalle,Stadt
3437] öllbergerweg 93.

Ein Auswahl hocheleganter
oſtpreußiſcher Wagenpferde

iſt bei mir eingetroffen. [3421
E. Preil in Sangerhauſen.

Ein Wolſsspitz, Whalb geſchoren, grau mit ſchwarzer Schnauze,
Lederhalsband und Maulkorb, entlaufen.
Gegen ſehr gute Belohnung abzuliefern
Wilhelmſtraße 9 beim Hausmann ([3434

5 nraavgguvvvs
Jeppicſie,

Die beste
Beave 8lle

fär

Jisſidecsſten,
Möbelstoffe,

Sardinen,
Jortièren

Arnold Jroitesdf,
Halle a. S., r. Steinstr. 9.

367.
J Für den Inſeratentheil verantwortlich: J. V.: A. Kirſten. Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle (S.), Leipzigerſtraße 87.
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